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Einleitung und historische Ik^iiilute» 



lo bl^hit wiohtig Ittr die tbierltclie Oekene* 

mie das BücJienmarik ii^ fo weni|p iit leider bis 
jelet Ton «eiacn VerhXltniMen, feiner Bedeo« 
tnog Sicheres und Begrändatee^erforfchty und 
die Physiologie, die Pathologie und die patho- 
logische ADatomie zeigen in diesem wiGhti(en 
Kapitel noch die fnhlbarsten Lttekeo. Viel ha- 
ben diese Diiiciplinen den Untersnohangen Ar- 
nemann'sy Peler Franks, Brera's und an« 
derer neuerer Schriftsteller an danken^ die im 
Verlanfe dieser Abhandlnnff noeh oft f^enannt 
werden miUten: ein gro£iei Licht haben die 
neosten Experimentatoren Uber das Rücken« 
mark, Wilson Philipp nnd liegallois an« 
gefiündet, aber schon in den sich gans MrUer- 

A ft 
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sprechenden Resaltaten Beider erglebt sich wie- 
der» wie viel noch su thun übrig bleibt ! Wenn 
von der einen Seite dieses Dunkel aus dem 
Umalnnde erklärlich wird 9 dafa wir nna hier 
auf einem jener Punkte bewegen , atif welchen 
die Nator ihre geheimaten WerkatStten (die 
Quellen des Lebens) erbaut zu haben icbeinti 
und in denen aie aich nicht genau beknachen 
lälst — ao beruht von der andern Seite jenes 
Onnkei aber gewifa anch auf leichter aa über, 
windenden Uinderniaaeut wir meinen die Schwie- 
rigkeiten, die die Rückgrats- Sectionen bisher 
darboten Eben dieae aind der Grund ^ dafa 
aelbst in den bestpolicirten Staaten, in den be- 
aten öffentlichen Unterrichtaanatalten Oeffhnn» 
gen der Wirbelsäule , wo nicht im eioselnen 
Falle eine unmittelbare Veranlaasnng dann mahnt, 
im Allgemeinen gar nicht angestellt werden. 
So vmrdeny nm hierfür nnr ein nenerea fiei- 
apial £U citireo^ das gerade für den Zweck mei- 
ner Abhandlung recht achlagend seyn .dürfte, in 
fünf Jahren in der gerichtlich mediciniachen 
Cünik n'n Wien an 550 Untersuchungen und 
Oeffnungen an Leichnamen gemacht *^), und fast 

*) J)i«se jSchwiarlgkeiten sind Iticlu beseitigt, wenn 
nitt sich stt den Rfickgrussectionen des neuen In- « 
sununentes, Rschitom, bedient, das ich in meiner 
Gbavtctenstik der frsns. Medieaa n. s. w. , Leipzig 
agsa« 8* beschrieben nnd abgebildet habe. 

*♦) Beint's Beiträge zur gcricktlichcn Arzneikunde 
BA. 1— III. Wien 1818— ao.) 
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bei iieioer finde ich einer Section dei Rück- 
graU er w ahnt 1 

Wenn aber bia beate noch «elbat die Bes? 
•era verfädinaDy den einsig^ richtigen Weg der 
anatomischen Unteriachang einsuschlafen, so 
ist es nicht zu verwundern, .dafs eben Physio* 
logie nnd pathologische Anatomie über die Ver- 
hältnisse des Rüchenmarks noch so wenig Be- 
scheid £u geben wissen« 

§.2. 

Da aber die gerichtliche Medieln nnr eine 
angewandte Wissenschaft ist^ die anf dem 
Gmnde jener Disciplinen fofst, so würde schoa 
aus dem eben gesagten folgern^^dafs das Kapi- 
tel Ton den Verletanngen des Rückenmar- 
kes keines der am festesten Begründeten in der 
Lehre von den Verletsangen ist, nnd wie sehr 
dieser Schlafs wahr sey, wie wenig die Lehrer 
über die Lethalität dieser VerletEüngen nnter 
sich einig, wie schwankend die Meinungen über 
den Grad der T6dtlichkeit derselben n* s. w. 
sind, wenn auch gewisse Haoptpuncte sie &a 
vereinigen scheinen, das lehrt eben ein lTeber* 
blick über die Geschichte dieser Meinungen. 

J. 3. 

Hippocrates *) erklärt die Wunden des 

Rückenmarks überhaupt für tüdtlich. Galeu '^^y 

*) dr Moihis etc, / Ed, Chart, P^ll, jt, 533. 
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mmeht iüAUä tehon dm Unterf chied » dm di^ 
meittan Spätem aoerkaont haben, £wi«chea 
dem groftem oder geringern Grade der Letba» 
lilSty je nachdem der obere oder der antere 
Theil def Rückenmarkei leidet dispositio^ 
n§s p^a&fmnatwaUs plus jwU in parte spinae in- 
feriore^ eo minus noxiae.*^ — Fait eben ao 
nrtl^elU J. J. Maof et ♦): spinac nieduU 

lae viänera, cum sp, medulla in parlHui suh 
fbri sUiSf t&rdwi vices gerM^ ^ cum ^trebro sub* 
starUiam, membranasque eonamms hai^f hmud 
s^0U* aa e^r^bri vuin^ra^ €a ^pinalis medul^ 
la€ Ictbalia metito pronmciantur inprimis sl 
sup^rior ^fus^pars vulntr0tur.^^ — Allein 
schon damala erkannte man eS| dafs et onzo- , 
längUeh aey, eich mit dieaer, «nd nur mit die« 
ser Meinung an begnügen^ nnd schon bei B o h n 
findet aicb der XTnteraehied awiachea tranever« 
•eilen und longitudineilen Wanden des Rük- 
kemarka, dOMOn Wichtigkeit Ittr die Grade 
dar TödUichkeit hehaoptct wird» Wanden 
dea Rückenmarks» sagt Bohn^ an seinem obern 
Theileg besonders transverselle^ aiad^un* 
bedingt tödtlich/^ Und bald daran/ sagt er : 
lydaCs auch aaweilen der ontere Theil des Räk- 
^^kenmarks todtlich verletst werde Aehn« 

*) BihU med, pract. u. f. w* Gensvss 1697. ^cm* 4* 
p. 1034. ' , ^ . 

De renuntiatione vülnen Lps, 1689, p. 259. 
•*•) 1. c. p. a6x. . s • , 
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lieh jener Meinung ist auch die Mich, Bern h. 
Valeniitt'a *X d«r btäaopM, daHi Fmctoren 

oder Luxationen der WirbeUaale ^§r se Ittha» 
Us fhri pasjwt, eim^rimU si spma^ mtduMm p^r 

iransversum dissecetur aut latius iuciAiUur^^ ^ 

und der ▲otipmoii hikm9t\*M^^ymaxitm trunsm 
Vers im inflie/a {vidnera r^ed. sp.} lethaUa^^ und 
gleich dftr«if t „mimra mro tmlia vtibuhif stMmU ' 
magU longüudirißlia gtiam ^ransv^r^alia hnud ab^ 
t0lul€ Utiaüa S9ou^^ Ja man fing noch witi 
ter und nntericbied für die Grade der Tödt- 
liehkeil gröüin uhd Qaeerwnaden, wmd LMfiln« 
- dinal- und kleinere Wunden , indem man jene 
per se lethal erUirte» dieee nicht. Obfleidi fto h n 
diese Subtilität achoa yerwarl **'*^| m finden wir 
•ie doch neck bei dem i|üi|eni W o y t uriednr t)» 
Teichmeyer ff) hält die,|tiefen Wunden, a'o 
,,in dae Ktlekeiunark geheot für akeelni U'dt- 
i^licfat'^ dage|;en hatte Amman fff) eine Won- 
de dea Attckeninarfci pra wm MkmU arkUrt. 

B oevbave tiit)r®<^'^^^ '^(^'^ tiefen Wan- 
den dea obera Theila daa^KtlckeanMirkte wa, 

♦) Pandect, med, leg. Fiof, I70I. 4« p» 355* 

*•) System, Jurisprud* msd. Hala$ 1735* 4, !• p, 3 17« 

*♦♦) 1. c. p. 2^. ' 

t) Von den töddichen' Wundta ecfi* DiMden 1716. g. 

ff) Anweisung sur gtriditlieben Arseneiwisiensduift* 

Nnmbtrg <76i, 4. p. 194. 
ftf) Medidna erUisa etc. EvL 167». 
titt) V. Swit*ten Couunefitana etc» Lcidaev Ausgabe» 

p. 250. 
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den abialiit tödlUcheD, w«lch«a Au f prach aber 

T« Swieten auch auf die tiefer liegen- 
den Wwd«ii dei Eüokenmarki medehiif. — So 
hält aoch Hebenstreit *'^) die Rüekenmarks- 
TarletBimgta im AlllgmieiBm für abeolat iMIf* 
lieb, statairt aber mit mehreren Alten (0. oben} 
•iun frSfaam oder ftrinf^ern Grad in der ab* 
• oluten Lethalität deraelbw ***), je nachdem 
dia Wude lidbar oder niedriger am Marko 
lieft. 

Mit dar TOriebraiteiiden AnfUSroog In den 
madifiiaiicben Wifeentcbaften, aber besondere 
»Ii den ForUebritten Inder Cbimrgie, und mit 
den immer mehr anwachsenden Erfahrangea 
Ton geheiUan Verletanagen des Rückenmarkes, 
trennten sich die Schriftsteller immer mehr 
hinsichtlich der Behauptung über die ab sola- 
toTödtlichkeitder Eütkanmarks verletaan- 
gen, eine Behauptung , mit der überall der ge- 
richtliche Arat* eo höchst Torsiehtig nmgehen 
mafs. Daher boren wir auch den vielerfahre- 
nen .Ha iatar'^*'^'^) eagen: ^wenn der Haopt. 
,,theil der Wirbelbeine, and alsdann das Rük- 
,,kenmark angleich verletaet j gequeticbt oder 
^iTcrrissen wird — - so folgen bald L ahm ig- 
kalten nnd gemein ig lieb auch der Tod^< 

**) AnthrepoL fontu. Ed. IL Lpt« 175$. 8* p- 4^2. 467. 
. •*♦) pag. 467. 
•♦♦♦) Cluxuigie. Nftmberg 1770. p. 1S4. 
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ond ielbsl von, den Verlflttonngen de« Markee 
am Halse behauptet Hei et er nicht absolote 
Tödüichkeit *) : i^die' Wanden dee Ruckeninarke 
gleichwie eie überall höchit gefährlich^ so 
„sind sie in dem Halse am allergefährlichsten^ 
9,nnd fast alle seit tödtlich^' n. s. vr. — Und 
als nun gar die £xperimental-Phyeioiogie sich 
geltend machte, wurde das Urtheil über die 
Tödtlichkeit der ftückenmarksVerletaungen vol- ^ 
lends schwankend. Denn ein schwankendes Ur- 
theil darf es doch wohl genannt werden^ wenn 
Haller in Folge der Yersache, die er an 
. Kataen, Hnnden mi4 Maasen maohtet (and die 
den aeaern von Legallois sehr ähnlich sind) 
and wo nach aersebnittenem Rückenmarke die 
Thiere noch eine Zeitlang lebten , wenn Hal- 
ler deshalb die Wanden des Rückenmarka 
„nicht so gane f ör tödt lieh <^ erklärte« 
Iben so wenig befriedigt der berühmte £xperi- * 
mentator Arne mann mit seinem Aussprach '^**) 
,,man kann den Versacheb sofolge^ die man 
,,an Thieren anstellte , doch nicht gerade- 
f,%u behaopten, dafs die Wanden des Rücken* 
-^^marks lu den schnell tö d ten4cn gehören/* 

m 

> 

♦) 1. C. p. 112« / 

«•) Vorlenutgtn aber die gerichtUchs Arssneiwisifen- 
Schaft» Bern 1784-. 8» II. Bd. ir Thl. p. 416 sqq. 

'^*'*) Versuche über cJas Geiuxn uud Eückeomark. Göt- 
tingen 1757. 8« p. 157. 
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Di« D«ii«rn Lehrer, die weU tiottlMS» 

dafs wena irgoodwo» io ia der gericlUUohen 
Jfediciiiy die 8eU|SMe ron dem ExperSmeiilm. 
aa Tbieren auf den JkUiMoheii soräck» tiiaobend^ 
aeyeoy wesigctese ihre Reaoilata h4»eh§t Tor« . 
aichliy 4iuawejiden wären , und die ee auch 
erkeoeleiiy defs ürtheile wie yiiiieht §o fn%^^ 
iumI y^nieht gradem'' dem Richter «ad. ibaen 
•elber oicht genügen könnten ~ die Neuertt 
aJM cind wieder im aUgemeinea mehr muf dae 
alte Urtheil, zarückgekommen, Ktickenmarks- 

▼erletasngeA eni obem Theil dee Markee eeyen 
raich und unbedingt tödtlicb^ am antern Theile 
Bieht oder wen%er, Sd eegt Plonoquet *)s 

f^Si ittm spit^- prop9 cerehrum^ vhi verUbris €olU 
^y^ontimtUTf quow modo lamditurr ^ ptmaUur^ 
f^ive per insirumcnlum iagdeus^ sive per j^estucas 
vttt^bris mndsas , si»0 per entarM wtrotHut^^ 
^fiumy sivo per luxa^as vertebras, mors subito et 
^/nßf^Uäbilitor sequi soLuM Richter*.'«') fagt 
abenfail«: V erleUangen des Bückenmark« bei 
Halewmndea sind t^idtlicb.«^ Geoaner urtheilt 
Metzger "^^^^ s |«die Y arle taongan des Rüoke^* 
fymarkt eiad deito iehleuniger und unbedingter . 



* ) Commentar, medic* iu process* eriminales* Argent» 
1787- 8..F» 31 

^) AalMigigrand« des Wuudacsntyuuut» IV* p« 179. 
*^^) yuyagftfafitat Syssm dar geiiobtL Ana. 4ieAttsg. 
Wien i8u. 



L.yu,^cd by Google 



II 

,ftödilich, je näher der verletzte Theil dem 
fJOimkn^iBm liegt. Oft eiftd «Mh Kopirerletf «n« 
^ygea ^it Genickverletsnngen -verbunden, daher 
ifMieh jeder heftige S«.bleg iw Genidk wegen 
y,der damit yerbondenen firachütterongi jede 
»^Frattor edet» TellkemmeBe Verrenkoog der 
yyHaliwirbel > WQdarch das Ailckenmari^ ge« 
9,qaeleelit 'wM, vmi jede in dae Rilekenmark 
9»dee HaUes dnrebdriogeade Hieb- oder Stich« 
yiwnnde mter die ahenlnt tödtlieben Wnn- 
^,den gehört Sikor«i **) erklärt beeon« 
d ere die Verletanngen in der Gegend der Haie* 
Wirbel für absolat tödtlich; eben le Mnl* 
1er nnd Fr. Bene HF*e*). „pno la^sio vici- 
jjuior est mcdullae oUongaiae so ciUus moricm in* 
,ffertf** womit ancb Wildber^ +) ganattbereia- 
atimmtf der aber doch an einer andern Stelle fi) 
meiat^ die Verletanngen des Rückenmarke wfir» 
den früher oder apäter doch immer abeo- 
Int tüdtlich. Henke der Metxgere 

Meinung nnterschreibti erklärt doch aber auch: 
,^jede bedeutende Verlet&ung des Rückenmarke 



») p. 79. 

^ Cantp. m§d. Ugak fr P* leo. 

Entw. der ger. Arzn. III. p. 188- 
. Element, m^d. for. Budae ißll. 8* p. l53# 

. f } Haudb. d* ger« Arsneiwitieaf ch. p. fß\» 

ft) 565. f . 

ff t) Lehib. der ger. Med« 5U Ausgabe. Berlin 1821. 
p. 255* 



„für nothvvendlg todtlich/* Bernt *) hält 
Sdche in das HaU «Bttckeninark nnbediBi^f» 
hefllge Schläge ina Genick meistentheila 
unvarmeidlich» Verrankoofw dar HaUwir- 
bei im hohen Grade tödtlich. 

Boyer maoht darauf amfmarkaaai, dafii 
die I^ähniong bei den VerleUuogqn des Rük- 
kenmarka nicht an aich/ da£i abar ihre Fol- 
gen oflp wenn anch erst spät, tödtlich würden. 
So halten auch yido andere fraaadfif che Aerato 
jene Verlet^angen nicht .für unbedingt ond ab* 
•olut tddttfch» Marc nnterachreibt nnr 
Metager's Aoaspruch, ja i'o(lere findet 
iiogar die Wanden des Halsrückenmarkes nur 
. generml^m^nc mort^llts, und Ribea^^f) 
meint geradeso» Wunden dos Rückenmarks an 
aeioem nntarn Theile aeyen ^^nicht immer*^ 
tödtlich« 

$.5. 

Dieser Ueberblick rechtfertigt, dünkt uns, 
die oben ansgesprochene Meinung über die Dn- ' 
eiaigkeit und die Verwirrnng in den Meinnn* 
gen der SchrifUteUer über die Tödtlichkeit der 
- BttekenmarkaYOrl^tanngen» und führt auf die' 



") Systemat. Handb. der ger, Arzn* Prag 1815. p. ij2 
sqq. 

, Abb. über die chixur^. KranKbeiteib übeis» von Xex- 
tor. I. p. 84» 
*♦•) Dictioti. d. Sc. med. III. p, 9oa. 

1. c. XI4ÜL f. 105, 
t) !• c. LVII. 307. 
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Nothwendigkeit einee tiefern Blodringene in 
dieie Materie, am wo ii|(^glich su oaturgemärfie* 
ren Resaltaten sa kommen. Hier scheint es 
nns aber dann ftnnächst erforderlich, eine ge- 
hörige TrennuQ^ in den Verletsnngen des Rük« 
kenmarks au machen, weii ja ttberall, und so 
auch besonders hier, dio verschiedene Art der 
Verletanng sehr anf den TorschiedeAen .Grad 
der Todtlichkeit derselben inflnirt. Mit 
einer medicioisch - logischen £intheilong der 
verschiedenen Weisen, anf welche das Kücken-, 
mark verlelat werden kann, ist dann also auch 
der Plan vorgeteichnet, den diese Untcrsnchong 
au nehmen hat. 

S. 6. 

Das Rückenmark kann v e r 1 e t a t, d. h. dnrch 
eine im Leben angefügte Gewalt getroffen wer« 
den, wodurch seine Verrichtungen gestört, ge» 
hemmt, oder anfgehoben werden, dnrch: 

A. Wunden, 

Dicj^e sind entweder: 
I. Stichwundenv 
n. Hiebwunden, 
5. Schuf swnnden, oder 
4. vergiftete Wunden (als Unterabthei- 

Inng). 

« 

B. Druck, 

wenn nfimlieh Ursachen auf das Organ ein wir- 
ken, die es awar nicht in seiner Continuität 
trennen, wie verwundende Snbatanaen, dio aber 
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doroh QMtMkiag gefiUirltoli wardeiu DiMe Ur- 

1* Lvzatloaen) , .... . ^ 

( der Wirbelbeine ; 
a. Fraotnren ) 

3* Fremde Körper, die nach Verwuii- 

dufta eiadffns^n viid mI dae Riefcea- 

mark drückteD. 
4. VltteaiffkalUo» die widerMMrUeh 

nach Verletzangen exhalirt, oder aecer- 

irirt oder exCcttTaairl atod. 

C firechütterungen« 

• • • 

Frailii^b aind diese Abtbeiloagen mehr lo- 
fifcb, ala aie ia der Natnr atreng gesondert 
vorkommen 9 wo fie sich im Gegentheil man- 
nigfach Terbiiidett nad die Benrtheilnng im coa* 
eretea Falle erachweren, wie B. Fractur, Er- 
aehfittemag nad Extravasat aebr gnt yerbnnden 
aeyn können n» s* w«» aber es acheint mir den» 
noch aweekmSfsig vor der Hand und für meine 
Absicht dabei atehn au bleiben. 
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I. StichWttiideii/*' ' • 
$.8. 

So wie Sticbwimdeii schoa im Allgemein 
oan bekanQiliob niiter daa einfachem Wanden 
BU den gefähriicbern gehören, weil sie tiefer 
in den Körper eindriai^eB, leiohtfr wichtig« 
Organe verleUen^^ gern Entzündung und Eite- 
rung verMUaeeen^ ' und engn J^anäle bilden^ 
die den Ansfliifa des Eiters hindern. 0i>., sind 
auch. Sitich wanden y die daa KttckeAmftr|L ver- 
letaen, nach dem Urtheil der meisten Autori* 
tfien, in jedem Falle höcb*t gefährlich, Wae wir 
hier jetat noch genauer begründen werden. Stich« 
wnnden daa Rfickanmarka hält Foraitiia *X 
wenn sie gleich klein sind» für eben so tödt- 
lich ala grolaa andere Wanden, iind Woyt 
0agt gleichfalls: wenn das Rückenmark auch 
jtnar ein wenig geatbchen wird, Teraraa'ch;i'a 
^den Tod in Ansehung der Zufälle^ die da^ 
y^seliiagen/' ^ßi sonticae puneturae Jn qupUhet 
i^med. spin. tractu eximios offeuderwit nervös, tunc 
f^erinde UtkaUs ^mtde provenit laesiOf^* ar- 
theilt A 1 b e r t i Penetrirende Stich - und 
Hieb wanden im Aftckaamark ^rkUirt Base für 

•TT" 

*) Obs. Chir. Lib. r/. • 

1. c. p. 179. ' • ' • ' 

L c I, p. 31«. . ' 
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absolot tfidtUdi aod. Hanke versichert^ dafi 
eine Tödtpnf Neofeboner dordi« Mut .Stieb- 
wanden in das EäcLenmark bewirkt werden 
kSttne **). 

£s können aber^ wenn allea, gehörig erwo- 
gen , nnd daa eonaaltirt wird, 'was die Erfah« 
rang in speciellen Fällen gelehrt hat> Stich- 
'wanden des Rfickenmarkes im Allgl^meinen 
(and in Abstracto) nicht für absolnt tödt« 
"lieh gehalten werden. ' F er r e i n . theilt in 

der Histoire de VAcaddmU des Sciences de Pa» 

« - . - ' • 

ris ***) den höchst merkwürdigen Fall von ei« 

» « • • ' , , 

nein Soldaten mit» den ein Degenstöfs in den 

untern Theil des Rückenmarks eingedrungen 
'wer» " In karser Zeit war der Verwandete 
anscheinend geheilt nnd ging zu seinem Regi- 
mentei immer aber klagte er noch über hef- 
"tige Schmerlen in der ehemaligen Wunde und 
' konnte nar mit' Mühe gehen« ^Nacb Tielen Jah« 

I r . 

Ten bekam er den Scorbut, genas in vier Wo- 
eben, der Srtliche Schmen indeCs "war nim 
heftiger ala früher. Bei genauerer Unter- 
•nchang' 'findet man }etst ain' swl^lften KÜk- 

kenwirbel eine fluctuirende Gescbwolst« Aaf 

» • , 

den Knsttcb fliefst ein Weingläseben toII rSth* 
Beben Seruma heraus, und es neigt aich bout 
j^d^epee long de deux pouces.^^ £s erfolg enConynl- 
aionen 

•) 1« €, p. 133. 

1. c, p. 403. . . , > 

**^) An. »743. Fat, 1746. 4, 90. 
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aioiiM und iiawIIlMUirUehe 4iiil66mgta, ab 
r auun die Degenfpitao hertosnabiii^ oad aaeli S6 
Stasdea tUrbt der Uun, der seba Jebr^ 
T e r h e r difie froDie Stiobwoode erba^tea beüe^ 
die tief in djw Rflebenaarb einfedrungen irer« 
line mi% einem. BredmeMer gemeebte Stieb* 
wimdey die swiseben den gteii mid letea ftük* 
kenwirbel dei RäofceniiiAriK aiige«ebiiittea batte^ 
aad weaaeb am iiten Tage der Ted erfelgte, 
arfclSrtea die Witteaberger aad die Leipaiger * 
FakaltSt „aaKe wtodo pro limpliek^r^ aiioltU^ H 
m€§uarUf^ eeadem aar g^a» pbsrimum*^ ielbal^ 
weil die VerleUnng onteriialb dee aenatea Rilk- 
keawirbele gesebebea war» wedoreb Hen» Lobi» 
gen, Leber aad Mag^ aiebl ia ibrea Verrieb» 
taagea geelfiri wurden *). Bidleo aeg eia 
Settck Xisea iraa mebrerea Zellea LXage aar, 
was eiaeifi Haan ver elf Jabrea ia die HOflge^ 
fend and den Wirbelkaaal eiagedraagea war 
Aehaliehe JErfabraagea mfiaeen eebea Aeitera 
bekennt gewefen seyn, denn to wie jene eben 
angeführten Anteren die fut .unbedingte T(^dtp 
Uebkeit eller Stiebwaadea aaeepraeben^ se be- 
bea doeb aadere gaaa aadere geurtbeilt» f aU 
lopiue'^**) eagtt ianimn pungatmr wt^duUm^ 
mdnta sanmi poun^% aad» weaa aiaa eieblt deXi 

VftUntini Pandtet, //. p< S74 ff. 
V. HaIUx BM. Mr. Diu. tUi <$tt 

VII. p. 5t. 

ae«) 1^ nUth MSp« Oif. e» ' ' ^ 

B ' 
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io den obtn «ngeführten Fällen, und, in mehre- 
ren ähnlichen, die Stiche immer in den un« 
t«rii Theil dee Markee etn|^rangen warm, 
iO wird et nicht anffallen^ wenn man mehrere 
Lelirer nur Tim ao lohen Stichwunden die ab« 
aolnte Tddtlichkeit längnen sieht ,^Jh inferiori 
loco nwdtdUu^spsn. wdnerm mm nee^stario vUqum 
Uthaliasunt *).^ „Puncturae med» spin, nisi in 
summitate ßant^ptr <r# tt üksolmtt Uthalcs non 
sunt Anch Buhn spricht nur von der 
abaoloten TSddichkeit der Stichwunden der 
^^iummUatis^* des aüekenmarkes. 

Dafs aber Stichwunden im obern 
Theile des B.ückenniarfces unbedingt 
todtlich Seyen, dafür acheint Sieb, anfser [dm ^ 
eben angeführten Autoritäten alles Geprüfte na 
vereinigen. Ein Mensch bekam einen Stich in 
den oberen Theil des Rückenmarkei , und fiel 
bald tüdt zur Erde f). Eine Wunde des Rük- 
fcenmarka swischen dem 4ten und 6teu Haie» 
Wirbel mit einem Messer, tedtete nach sieben 
Tagen H). Schon Seanert und Galen wufa- 
ten, daCs man Ochsen durch einen Stich ine 
Genieit angenbUeklioh ttf dten kfinne. Daft auch 
Stiche durch Knochensplitter in die beaeichncte 



Alberti L e* L p. 5it* 
♦♦) V'sUntia 1. c« H. p. 355. 

1. c. p. 265. 
t) Tulpius Obs, msd^ Cip« ag» 
tt) Bohn 1« c, p« 71» 
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G^eod de« Rückeamarli^ei tödtlicb wiriLOo^ wer» 
den tirir welter «ateo aoeh eeho^ und «o dftr« 
len wir da« eben aasgesprocbene Ile«alUt Uber 
din ailehwiuidea de« Aftekeamrk« iMduiltia« 

II. Hiebwunden, 

Waa von den Stichwunden^ gilt auch vea 
Hieb« nnd . Sehnittwundea de« Ettekenmarkee^ 
aar da£$ bei Hiebwunden die Gefahr der hin- 
aatrelendea RiiBjkeanMirta KnUandaay bedea- 
iender i$tf $0 dafs im «peciellen Falle wohl auch 
aa dea aaterea TiHNttea dea Markee frabe GUeb^ 
wunden tedten können. Ferner iat die Gefahr 

der Btatai^^ebaag ia dea lUaal der WMeU 
<eiale dareb ^aeiychnittene Gefafie bei Hieb^ 
. wmadea naeh $fSX9W ala bei Süebwuadaa» va 

dann die Zeichen der Sagillation im Leben nnd 
aaeb deai Tod« de« Verlelatea da« DribaU dee 
(erichtlichen Arstea modificirea miiaaen. (S« 
aataa). Uebrigea« lallea wefea de« «igaatUlai» 
lieben Saoea der Wirbeleänle reine Hieb* 

. waadea de« j&ftekeaaiarbae bJtebal aallea vir« 

Nur aeaerlicbf hat Ebrlieh wieder swei 
Xiai9 vaa Hiabwaadea iua Habe ira&blt, wo 
in beiden die Wirbelbeine serhauen waren^ die 
Hiebe aber daeh niebt bi« ia« Attekenmark draa* 
geuj nad ich keane bei dea Beobaehlem keia 



Chir. Btobaclituttgen. ^cipiig 1815« 6* p* Ai3« 2^$* 

B 8 
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einKige» Beispiel einer eolcbea eiofacheii 
Wonde. 

£• wäre anch wohl der Fall denkbar , daf« 
dweh eifiea Hieb daa Rttckaamaik gaaa aar* 
s.chnitten würde. Büttner hat diea wirk- 
Jich bei aiaar achandarhaftan Mardthat geaabaa, 
wo aber f reilieh aii(leiGh mehrare lebena gefiUirU« 
cbia Varlelaiiafea da' waraa *)i in dar F^lga w^r^ 
den wir noch einige andere Beispiele tob Uiab- 
Wiiadea daa Rftekaaaiarka ab Gompliaati»«- 
sau anderer todtbriafendar Beachädifangen aaa 
aHan Beabaalilam aafllklpaa. Auf grofiM fefliar« 
Varletaanfenbat mandaa&ttokanaiarfceiaigaMal 
aof^ar aarriataa fefmden. Plataar führt 
ainan Fall aa^ wo dar fitafta iiad aaahata Uala*. 
Wirbel durch Gewalt von einander fetrieban 
wordaa waraa , nad dar Meaaoh aaok dreiaeha 
Standen atarb* Daa Rückenmark war qnear 
darahferiaaaa* In Daaaalt^a ohirorgiachaBi 
Wahrnehmaogen wird ein Fall ers&hlt^ wo 
aiaa kaMfa Vaalataaaf^ aia SehiiEi aialiffaM * 
Rippen brach) die Lungen yerwandete, and daa 
Rikekaaaiafk im aahalaa Laadaawirbal aarrüb» 
Der Tod erfolgte nach a6 Stagdaa« In eiaean ~ 
aaoam lalla f)^ den Hayward ariHiltt mm^ 



*) 5. unttn $. 40. 

^) GrAndUdM £inleitang ia die CUr. II. 6« aflg» 

VII. 1799. Fr*nkf. 8. p. i34- 
t) EmgL Jöum^ Mmk mttd- Sa^g^ry. Boüea 
i8i5, t. SiUorgtr aicd. ekir« Zaitnag iglft U« N,4». 



uiyui^cd by Google 



21 

rM mck der jf, 8te and aeiiaU Kfickrawir« 
ImI s«ffBehmelun dM KtekMnark strrii* 
$9üi der Tod erfolfte am iten Tafe. 

Den aeoiten Fall dieser Art^ dei^ ich kenne» 
•ralhlt TM Walther ein Zlnmemiana 
etürate TOn einem Gerüste anf den Kopf, und 
blieb fleieh tedli dne TerlSaferte Mmül war 
qoeer darchrisaent and die aarücfcgeaof enen £n- 
4eB daa Rfiekanmarkea ataadea nwei Liaiei^ weil 
Ton einander ab» 

Solche völlige Continaitäla-Trennan- 
f ea dea Rfickeamarkea aind für abaalat le« 
thal au erkläreni da sie jede Natar- and Kunal- 
bttUe anaaehliefaea 

# IlL ecJuiIiwaaden« 
§• 10* 

XJktm allea Wnadea aiad die Sehaffwaai» 
dea die aUergefährlichaten » da sie aalten nur 
aiafaehe Coatianillta-TreaBanf bewirken, aoa« 
.dera meiitena anch aagleich j^uetachon; , £r- 
aebfttleniDg, Brache, oder Verreakang^en, |^e- 
fiUirliche filntongen and Extravasate, Zerreis« 
aangen, Sobstansyerlast u. a. w. Teroriachea« 
In der That warea aneh die meistea Scha£i- 



Usbff dia . Vtmakangen dff Halswifb«! iie. ia Gat* 
f«*t und Walthev^t Jonml dta Chamgit «aMa.- 

g heillittnde 18^ 3* III» dt 
**) Vergl« unua 40. 



l^iuidtNi des Räckenmarkes aof jene Arten eom* 
plicirt» BofaB ersfihlt*) von eine» Mann, der 
•in« klein« Knipel vier fing er unter .der Nie- 
tenj^egend bekam , die mitten durch das ßük« 
faamark f iftf t Md vroranl der Tod naeb §0 
Stunden erfolgte. Schenk *^ theilt den Fall 
«Imt SehiiCiwude dorch dae Inda dea Rftk* 
lu^ntnarkea, awiscbea dem eriten und aweitea 
Lendenwirbel nit, worauf naeh 16 Tagen dar 
Tod folgte« Gegen einaelne aolcber einfaaber« 
Hielil eomplieirler Sehufewnnden aber, giebt oa 
«ine grofae Menge von vielfach complicirten 
tuten« Bei Valentin ^**) drang ellie Kugel 
ia den Halt, wodurch der linke TbeU des Schild« 
knorpeli) ein grofses Blutgefafs, die Luft- und 
Speiseröhre verletaty die Halswirbel gebrochen 
Wurden, und Blut in die Luftröhre fLofs! Da« 
Vertiey f) eraShU von-elnemSchuase, der den 

QueerforUats des iiweiten Halswirbels einstiers, 
•0 «ttf das Rttckenmark drückte, und am vier«* 
ten Tage tödtete. — Der schon oben beiläufig^ 
«rwihnte, höchst merkwürdige lallt den Da- 
aeult Ü) eraäblt, ist folgender: 179s wurde 
««in Soldat ins HdteLDieu gebracht, man fand 
eine, die Brust penetrirende 3cbu£Bwnnde, mit 



*) Htmmtiat, p. s6|. 

Xopp*f Jalidli* f. d« Stsats^Anw. ttl, p, ^tS» 
Pand^et, tl: S9€t. f #• Cai. 59, 

f) Maladies des Os, 1751. I. p. 240. 
ff) Auteiies, chir* Walirn. VII. f. 1^ 
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ZelebtD TOn BliilergpiefsQng; d«r *Tod erfolgte 
Baeb sß Stunden. Die Kugel war rechta swi- 
iehen der fiten und gten Rippe eiogedrungen, 
durch den untern Lappen der rechten Lunge 
gegangen, hatte die rechte Seite des Körperi 
dea sehnten, Etickenwirbeli durchbohrt, hier dna , 
Rückenmark gänalich g etheilt und war von 
da in die Unke Bmai gedrungen« Bcaondera 
merkwürdig ist es, dafs der Kranke durchaoa 
kein Zeichen tco Ijähaiung gegeben hatte! — 
Busch erzählt einen Fall wa eine Kogel 
dnreh daa Schulterblatt gedrungeu war,* eich 
schief dem Rückgrat sogewandt hatte, zwischen 
den Queerfdrtsätaen des vierten und fünften 
Rückenwirbels durchgegangen war, und im Kör- 
per dea letstem festgekeilt aefs^ dna Rücken- 
mark war an dieser Stelle sehr entzündet, aach 
fand aich blotiges Bstrarnant, und der Tod war 
nm 7ten Tage erfolgt. — Die merkwürdige Ra-^ 
ehen-Schnfawnnde, Tön weldier Horlacher*^) 
erzählt, bleibt hieher gehörig, wenn auch das 
durch den Hund nusgehuatete Stück Knochen 
nicht, «wie Uorlacher TCrsichert, vom Hals- 
wirbelf aondern wie Bnat meint, rom Hinter« 
hanpt gewesen ist« 

SchuTswunden , wo die Kugeln wirk- 
lich in daa Eückentnark eindringen. 



*) Riitt'ft Magazin VII. i. p. 40. 
**) Ebta daaeibat VI. p. 6:»« 
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Bleht tlwff blolli ftwlidicti WifMn tttk« 
kM blaibra^ wo maa «ie eiii|it heraufsiehea 
. wid d«B IIMtt MfW Torbragm kam '^9 dnrelu 
driii|eiida Scbnliwiindaii also tiad um so mehr 
•baolot t$dtlichy je mehr aie mit andern 
gafabrliobaa 9 ja iödtUabaa Wandte complicirt 
aind^ da $10 die Nator und Ronsthfilfe^ wenig«» 
attna bia jiUt aoifaaeUoaaeB kaban« Diaam 
Uribeil gilt anch von den Scbnfa wunden am 
Wien Theila dea Aftokenmarkea 

f/Um0 HUm mwmmuHi MmUs mmdmtf id quoA 

^m^tiMBä 4m dufariori rmMoiuiM wuM^ätü^ xuiiLm tialtt^^ 

wtkaUt Albarti'^*'^). — Jeae Fälle kdnnea 
sicbta gefau diaami ▲oaqprack bewaiaea, ia de* 
aen nach eindringenden SchuC^wuaden das Le- 
km aaeh wunderbar laage arballea wkrde» 
Joba Mekrenf) aab eine Flintenkugel daa 
iriile und vierla Leadeawirbelbeaa swrbreehea^ 
die linke Hälfte de» Rückonmarkea dräk« 
kt« t wid dea Kraakta awb Tiaratha Woehea 



*J B«ll Ltkib. d, Wandana. AoA« VII,. f. hu 

a^ VerpL oben daa Fall Tea 8akaak, und dit hier- 
folgend^« FäUa yoa Fl|it«r «ad Makraa. 

Sj$u I. f. 518» 

f) Ohs. mtd^ €hir, f, 175. Morgagni ds S^dih, ate« 
Ep. £4. Art. 37. p. 134.9 anch bei Sömmeving ftbar 
Tavvacüi. and fkuoh daa EAckgiaua iS» ' 



1 



bmf #liM toiiSttrlieheB^MlnrtrdM labM. Dock 
•olJ^ iagt Sömmeringy der Fall nicht (enaa 
ntorraeht wordm Myo« t^lim Platar 
Mh bei einem Weibe eine Flinteokogel ewi*- 
jehen des 8lM gleii AiekMirifbel «iadcitt- 
geni des Rückenmark aerreilten^ den Tod aber 
mel iNieb toTafW «fffeifM. Abir ««ak ki die^ 
ien Fällen war ja der Soknff ina Rttckenmark 
die feedlafndi Vim^ dü TMiM» 

I7« Vei^ete Wanden« 
<• II, 

Wenn anch die Möglickkeil dereelben, B. 
bei Völkern, die aick nock Yergifleler Pfeile 
bedienen, nickt an IMngnen ist^ to ist mir dock ' 
kein fall eiii9r a^cken Wnnde bekannt. In 

■ 

concreto würde er nacb den oben aofgespro- . 
ckenen Grandtätucaf nackdcm die Wunde 
eine Stick- oder Hiebwnnde wäre, nnd sngleicb 
Back der Nator dea «Bf ewandtcn Giftea an benr» 
tbeilen aeyn. 

Vom D^ack «uf das Kackenmark. 
I« Lttxalioottt« 

■ 

Bei wetlem die aielfieB VcrbUMgen', de* 
Ben daa Rückenmark «nageaetat ial, f esckeben 
Anrck YerroakQng nnd Brook der dauelbe ein« 
acklieraenden Wirbelbeine, wodurok der natür« 

Mof f agnl and Sftmiüef lag L #• . 
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liclia KabaI du SUrkea vereii(er( . and diesrng 
{^edrttokt und gequüMliI wird. Wena dieser 
« Sato wabr isli^— nad dio Erfthninf arbärtat 
durch eiü9 f rolje AnaaU von Beabachtangen, 
Tan daaaa vir. Mbraia aafObraa wfrdea » dia 
Wälirbeit detiolben — to ut e« zu verwon«: 
dm^ d«£f ¥iala .aad ftaba aliifatfgtocha AoU^ 
riläten die Möglicbkeit der Loxatioa d^r Wir- 
btlbaiBa gaaa lüogaaa kMalaa» eiah wohl 
mebr aaf Yor(efe£«ta Moinonfeni^ aof Uribeila 
aae dar Aaalo^a ju e« w. ali aaf rahige Ir« 
fabrangen atäUend. Hierher gebären a. B. D a 
Varaay welebar geradaaa babauptet:* 
9tU'y.^ tu luKßiion. ^ampU^Up tu ineomplctte dans 
vertibreS f il n'y a qu9 diastat9 par rapport 
ft0tm$ pmrtilagu.^^ Habaaatrait nimmt nur 
eine Snblaxatian^ keine complette Verren- 
toag Iftr möglich ak Xbedan'^'*^) awcifeit 
iehr am Daseyn einer Verrenkung der Wir- 
balbeiae; auch Patar Frank meint: odafe 
,^kaam je eine yollkommene Verrenkang der 
,,Wirbalbaina arfolga.*' • £r citirf aber mebrara 
Seiten darnach einige bekannte Fälle dafür! 



•) TrmiU dss wiäimäiBi isi üi. Pmii 1741» IL p. WOS. 

1. c. Ed. a, p. 467. 

*^*) Nene Beinerkuogen nad Erfüurangen zur Bereiche- 
^ mag der Wnndtizaeikaiitt and Airsaeigelahnhelt» 
1795. 8» Kip. XX« 

Kleine Sckiifcen pricuicben Inlulu« Wien 17^» 

8> p* 29^* 
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D«» trAilii^ea Bell toll AMk ai« «Im 

•täiidige Verronknng eines Wirbeibeifia vorge* 
kommen 'ieyA y maA swei'der beethmteeten le» 
benden Wondärftte, Herr G. R. Eiisl*^) täm 
•ie ra den aeliensten Effeehetoangen^ nd DIU 
pnytren hält aie wenigsten« für eehr 
eehwer mt^ieb. Wir kltailmi neeli mnnelw 
ältere Stimmen wie Morgagni, Valaalva^ 
aadi Portal, Biekat a. aafkktfon, die die 
Mögliobkeit einer wahren Verrenkung der Wum 
belbeiao in folge einer tebera Kowall Üng* 
nen +)• ' 

Sekr eoltea eind' die LaxaHoMii der Wbw 
bei gana gewiC»» nnd ea wird erUirlaoh, d«£e 
man eelbit tekr orfebno Waadirete ^mpht 
kört, aie aeyenibaen nie vorgekommen, wenn man 
die BraSblnaf des General-Gbirargw Horn ff) 
¥on awei Beobachtnagen to|i wirklichen Verre»- • 
kaagen der Lendenwirbel, und seine Versiehe«^ 
rang ües^ dafa ihm, aoCaer diesen beiden f äl« 
len, eine Verrenkung am Rüekgrate, in fnnC« 
a ig Jakren nie vorgekommen eey« Andere gia» 
gen £war nicht so weit, längneten aber die 
Möglichkeit der Verrenkongen einaelner Par* 



*) Labib. WnnJawB. gta JLnig. IV. p. 191. 

**) Anhrokakologi«. Wien 1817« 4« P* 7^* 

••♦) BibliothiqM medic. VIII. p. 87^ 

t) Vcrgl. Demutay Bittoire ^uelfmtw mff§€tion9 d€ 

Im tök P€HihA ata. Vn. iSie. p. flS* 
tt) Mavainna't Jottm. d. Ciiix. eu, I, 1. No. 8* 
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tKfoa der WirbelsKoIe, namentlich die Verren«; 
tauff itr iUiwirbel, dto doeh c^ftde ttr dto 
gerichtliche Medicin $o wichtig ist. Platner 
•igt ^1 «fdaCi Um Vfmnkugw letekter m da- 
,1 nen Leaden-, ab an denen Hückea*«iuid Halt wir- 
trafen geaakÜMi/«* Dagegen oSaat Boy er 
aiaa Varraakiing der Halfwirbel an» längnet 
akar «a dar RMcan- «ad LaadMwirbaL Wir 
war4oii aaglaiah aehant war dia. Sriahning für 
aidi hat Mm Morgagni^) lingaaC dte 
haaiiwaaliliga Varraakug dee Kopfo Täte ar- 
atan HalaVirbel, die anck wirklich wmBg^ 
üak aahatiit^ akar «iahtiati adl ihn atioi- 
am Manchart Bell ff) und Boyer Hf). 
Akaa daa biataan diaear Varranfcnng iai arwia- 
een« Schon Ambrusios Parö mali iie wohl 
ggfcaaat haban» waU aa Ugi tttt)f daf e bei d i a a a ^ 
Lnzation der Kranke augenblicklich f tirbt. £ia 
Beiifial alMr eolakaa Varraakaag iadat aiak . 
auch bei La d w ig ftttt) p andres bei 

Wir dflrfea #lao aam Tbeil naoh dem schoa 

V* '■ ■ 

^) Grandl, EiiUeic. in di« Chir. !!• f, 29B« 
•••) I. c. II. p. lao. 
^) L e. S^« Art. 85. 

f) D# Itmmi. nmeha^, itt HmlUri IHsp, Ckir» iL 
tt) L e. IV. p. 390. 
ttt) 1- «. IV. p. je, 

tttt) O^utfMt, -K edii. Par. 1598* p- 5SS 

tttt^) JdP9r$mrim m^4. piacf, Lipt» «77t.t..lLa.p.e0. 

tttttt) «t aaiwi. 

« 
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Aufgeführten, cum Theil naoh den unten fol- 
genden BrldiroBfea hierüber alt fteeniute «tt- 

nehmen : 

n. deDi eine nrfnn conplette Verrenkaiig 4er 

Wirbelbeine überhaupt möglich ist; 
b. dafe dieea Vwrenkiinf Kfter an den Hals- 
wirbein alf an den Wirbeln des Rückene 
und der Lenden Stall findet^ 

e» dab ^aine Verrenkung dea Kopfs vom Atlaa 
' möglich iel. 

$• 18- 

Die Zeichen dar VerMihoiig dar V^irbel» 
baine» welche ireracliieden sind, ja nachdem Haie» 
Bmet- »der L e nd— timl te-dea Kftchenmarks ge- 
drückt werden, dftrftn wir, eben aa wie die 
Anfalhliing der Veranlasenngen anr Luxation^ 
mim nithf nnm Thamn diaaar akk^^^Iwim» rghi 
«Ig, Übergehn. 

Nor kann iah aa mir niahl TarMgMt 
aellenen Fall anauftthren, den Schenk nach 
Bnuhincitiniiaddasaanich nirgeada erwähnt 
fand: eine Schwangen iel dln Treppe hemn« 
ter und bei ihrem £ötni> den sie «nr radnan 
Zeit gebar t^spina dorn perf^^H^ Imcata erat*** 
(^aiar Frank sagt daüs eine ongaschickia 
Wendung bei der Geburl gar nicht aalten die^ 



Oh$&r9. runor^ p. 9^ 
^ Kleina Sckrifkta p. 891. 
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Waim i» anii daranf anfcpaiw^^ aia bawähv- 
tat ürlhaa «bar dia TMlUahkait dar Lualio^ 

aaa an dar WicbaUM« auxiiajüraabaii» ia wal» 
abam UnhaO.daa AatarHItaii » wia wir utatt 
saigaa wardw» ||;laicbfaUa wiadar aabr dman* 
tirasy 00 argiebt sich dia Natbwandigkeit, so» . 
näcbit dia Gasabicbta an bafrafan, am n 
•ahen, wio iicb der Aasgang der Wirbelver- 
raofciuif an in ainar f ro£»aa Aaaabi van mark^ 
..würdigen Fällen gesUUet bat. 

^Ä^t»aÄtMPt tat. ^lia aaÄaraeeajÄ^^^ ^ftaalMK^^^kidvai^ 
J« L. Peiii's Ein Mann acherEt mit ainam 
aanbiiühriraa K ftt HifL iaat ibm dia Hand nntar 

daa KfoPf und hebt ihn boch; in diesem Aofon* 

.kUak ?arraakl jMi dae Kaikl da» KapC nad 

*) Das yornnheil, Aäü bei Brblogten dl« Raltwifbal 
luxirt wflrden» (woran neuerlichit ReydelleC 
y , JDiV^. i^. «So, med, 55. p. 56o. noch zu glauben sclieinO 
und weichet Louis to tystematiich rertheidigte» 
bedarf doch wohl heut zu Tage keiner ernttUchea 
I Widerlegung mehr« . Sekaa MauchaK^ p.) ver« 
tichert« bei Zergliederung von Oebingcen » wo doah 
der HenktT tich alle Mfihe gegeben hatte^ 4ie Lwy- 
tiM an bewiaMiif «le nie gefbndka an haben, Frank 
tut gleiabk|ttt (Sjmm der aiad« PoL V« p* aas») ja« 
nen faltcban Gladün bandig widariagts aucttdia 
Seciian des nantleii mir bekannt gewordenen Felle 
eines durch den Henker gerichteten Raubmörders 
zeigte an den Halswirbeln weder eine Verrenkung 
noch einen Bruch (B e r n t Beiulge e£c. L f. I24*y* 
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Meibf AoC a«r Stolle U*L Ei» Btwr fUIt 
Ton einem Bamn^ verrenkt sich den aten Half« 
wi r b el und etirbt Meh mdhrem Tafen *). JKci 
BooetBfl ^) finden 'iich mehrere fäUe von 
mfcbeni Ted« Meh VerfliMkiii(eii dev Hele- 
wirbel. Heieter seil eine VerrenJuuif 
der RfiekM Wirbel fMdi tfidllidi werden. 
— £ine Kindeimörderin hatte ihrem Kinde dat 
. Geaiek ttoiBedfeht^ Pyl f) fimd das Hial^er«' 
haupt vom eriten Haliwijrbel verrenkt, 
flchaak ff) taid bei ehmn SdUiatea, der die 
Treppe herabgefallen^ oad mit vergeb^geeem 
GwiA bemabtlee md ehae Seeregang, ailt 
freier Bevreglichheit dee Ki^b aach alleai Sei^ 
• fe», liegen geblieben^ ttM gMell darauf ge«^f* 
ben war, den ersten Hall wir hei vemaweiMi 
Yerreakt«— HMVerrei^lraiirdar Halewtrbel 
wurde naoh iS Standen tödlUeb. Maa^ fead 
einen g#6fteft Blmhu awleeliea dam MbttM asad ' 
eechstea Halswirbel» den iunftea aacii liafcijt . 
den fedisten neeh raekte avsgeveal^, «ad <dae 
Rückenmark an dieser Stell« zerrissen Hi)« B ü t f. 
aer eralOüt eiaea eekaadArhallea twXL Kl»- 



•) T. S w i e t e n 1. c. p« 255. 

Sepulchret» III, 427. vgl. KTflgelttsia ProaifN 
tiMr. med, forsns* £xf* igailL ß. I. p« 178^ 
Cliir. p. sa4. 
f ) Aufsätze und jB#obichctuigitt sie* T* p* 60. 
tt) MursijBa«, Jeuni. f. CUr, «te. IL %. p, 149. 
ttt) mtd. Franeo/mH. Wrmd^. U Fimd. «736» 

I* p« KrAgelsttin 1. «• p» 199. 
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dermordt wp die Matter dem Kinde den Hab 
ftwei Mal Mgedrelii luille Bad dtae uMmnifif 
fettorbeo wer. Hier waren die UeU wirb^l 
(ins mie Arer VerMaduf tt re aat «td h«rw 
aafgedreht, nnd »»dat Rückenmark Yon der Por- 
yytfon dee HmdMit welebea ia der Ulakgril» 
^,dea Rampfes geblieben | abferisaen» und aat 
„Ende aoeh drai Zali hemtefflM«S«d^^ ^ 
line f ran ftei mit dem KopC gegen eine Maneri 
•e war iareeriieli aiehle wm eehan, die Paliea-* 
tinn tilt^f!^ ftber groDiea Sehaiera im Geniel^ 
ereeiiwertee Athmea aad SeUingea e. 
UeiiTevaaeha bUebeavIranlUlMt aad aiü #Urb 
am dritten Tage plötslieh ^ alt auia dem Kopfe 
eiaa aadere Iiaga gebea w^lte» flkafla 
* Halswirbel war verrenkt und einige teioer 
Binder aerriMta Im Jaarm gm^dm Wrf.» , 

Pharm. He.yon Ler onx ^'*')eraäh}t Thillaya 
die •eachiehle einer Varraakaag dae fllaflip 

Halswirbeli auf den secbsteo« (durch äoTiera 
Oewall,) die naali tddlUeh watde« ~ Dftpay. 
trenf) iah die Verrenkung dea ersten Len* 
denwirbala» die dee Aaflaa Halewirbela 
nnd ff) die Luxation des siebenten Hals wir- 
belet alle drei ia karMr Zeit MdlUck eadea. 
• Andre 

* 

Battnsr ToUidadigs Anwtisang wie sin Mim^ 
dennerd 'snsinadttdn sie. Xdnigtbssg a77s«'p* 4* 
**) Contbrneh in Hafeta».d*s Joam« 37. x* p. gfk 
<•♦) Tom. 55. xSiÖL 
t) Eb«ndai. 9, 1805* 
t+) Bihl. mid. VIII. P. QU 
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t 

Andre Beobaditer h«ben aadi tol^bM linx^Ud^ 

aen nicht grade raschen Tod folgen ^ sonderii 
daf Leben fast vnnderblur lanfe erhalten wer* 
de9i.{esehen^ so sah Preifs eine vollkommene 
Verrenknaf dee «weiten Halswirbels Tom 
dritten, worauf der Tod erst Hundert and 
lin Tage nachher erfolgte! — Ein jnn« 
ger Mann wird übergefahren , Kopf, Hals und 
Nacken werden heftig geqnetachti am lotste« 
ren entsteht heftiger Scbmera und eine Ge- 
eehwnlst Yon der Grfitse einee Kinderkopfes: 
jNach echt Tagen konnte der Patient an seine 
hKnalichen Geschäfte gehen $ es* ging aber nach 
mehreren Wochen wieder schlimmer nnd am 
hundert nnd eisten Tage erfolgte der Tod. Der 
rechte Froc. obUq^ des zweiten Halswirbele 
war vollkommen vom schiefen Fortsats dee 
dritten nach aus- und rückwärtSf und der linke 
Pror. ohliq. vollkommen vom dritten nmck vorn 
und einwärts verrenkt» — Nach einer Ver^ 
renknng einee Rückenwirbels durch einen' 
fall veranlafst, und worauf sogleich Lähmung 
folgte, sah Sa'viard**) dae Leben noch eeche 
Wochen erhalten werden. Auch Fabr. Hil- 



den nsi^*) eraählt von swei Fällen von Luxe* 



*) S. den höchst nrerlvwilrdigen Bericht in Salzb. med. 
chir. Zeitß. 179^, III. p. ^97. 

Reeue'd d'Oht. thir^ 1784. in Richt«z'« «km Bibl» 
VII. p. 665* 



« 



34 

tionen der Lendenwirbeli in denen die Kran- 
kin noch lanse lebteto* ' " . ' * " 

Wenn eine so grofae Menge von bewahr- 
ten Beobacbtangen diA nnmittelbare Tödüich« 
leit der Luxationen der Wirbelsäule festzustel- 
len 8c.baint, 00 giebt es doch auC der andern 
Seite ,eine nicht geringere Menge von Erfahr 
rangen^ die jene Behauptung sehr in Zweifel 
ziehen» Schon die ^cta JEj^ud. Ups. 1689. '^'^ 
citiren ans dem Dolaena die Heilung einer 
Verrenkung — iiitrorswn facdae — eine» Wir— 
belbeins. Nach einem Sture vom Pferde, den 
ein Cürassier that. blieb der Mann bewegiings« 
und empfindungslos liegen; der Kopf war' frei 
beweglich nach allen Seiten^ die Halswirbel 
aeigten sicti nach hinten ausgewichen. Sel- 
lin machte die Einrieb tun jp^ behandelte dea 
kranken ewecbmärsig und heilte ihn in 8 Ta- 
gen. — Eben so stellte Küdiger einen Men* 
sehen wieder her, der von einer Wand vcr- 
schättet worden war, und sich das letate Rük* 
kenwirbelbei n nach rechts undaufsen vom er- 
sten Lendenwirbel verrenkt hatte« Die Knr daner* 
te sechs Wochen ***). — Berühmt ist die Beob- 
achtnngyon Mohrenheim f). Ein Mann ver- 

•) Nov. p. 561. •* ' 

S ch m u c k e i's venu. chir. Schriften 1776. g^Lp. aQ^ 
•♦*) Schmucker 1» c. I. p. 286. 
t) Dessen Beobachtungen verseil« churor^ Vovßdls 
1783. II. 



lyki^ud by Googl 



•35 '• ' 

• » 

renkte «ich den leUten Rückenwirbel, nnd 
es tteillea eich deatUch die Zeichen yan LKh- 
maag u« f. w. ein^ er genas so, dafs er in der 
dritten Woehe wieder eeinen Dienst als Knt- 
echer versehen wollte; .als er aber einige 
Sehrittn weit gefahren war» fiel er vem Bocke 
and war todt. Man fand den letzten Rucken- 
warbel Toa ers[ten Xjendenwirbel Terrenk^ 
und dadurch das Mark sehr gedrückt. — (Man 
noUte glauben 9 sagt Richter dafs der 
Mann wegen der Verrenkung sich blofs auf 
dem Beeke nicht halten konnte, nnd sein La* 
ben durch den Fall, vielleicht auf den Kopf 
Terlor)* Sin Pferdeknecht verrenkte sich das 
Rückgrat beim Einfahren in eine Scheane^^o^ 
daTs man ihn für halb todt ins Hospital brach- 
te ; nachden) Entzündung und Geschwulst sich 
gelegt hatten, sah man detttliab, dafs das letate 
Rücken wirb elji) ein ganz vom ersten Len- 
denwirbel gewichen war. Nach kalten Tropf« 
bädern ward der.Kranke in jl4 Tagen geheilt ^^). 

. Eine Fran &el mit einMi Bündel Hola , ver« 
reokte da» Genick, bekam vollkommene Para- 
plegie» aber ein Wnndamt richtete die Lnza« 
tion wieder ein» und die Frau genas — 



Ad« Mnrray in den Abhsadlttagsn schwedischer 

AerztC) a. d. L* 1785« IL 

***) Ploucquet Abh. übii die geweltsimen Todem- 
teu. S. 131. * 

C 2 ' 
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Sin Mann war von einom Henwagen gefallen; 
• . 6i folgten abwecbeelnd Ohnmacht und ConTol- 
•ionen, der Ar^t Yermutbete eine Luxation am 
Hake^ er fafite daher den Hinterkopf und dac 
Kinn an, und ali er dies kräftig tbat, ^^börts 
tnan ein Scbnappen^^ und eegleieh war der Kran- i 
ke wieder wobl Horn theilt in Mmr* 
sinna's Journal*'*') swei Beobacbtangen vun 
wirklieben Verreakongen der liondehwirbel | 
mit 9 beide darcb einen Fall ans der Hohe | 
veranlafet; beide Kranke wnrdeH g^eiit. 1 
Ein Knabe fiel in einen tiefen Keller, wo 
man ihn ohne Bewnrattein nnd Ijebensseichna 
. fand. Der Kopf folgte nach allen Seiten dem 
GdtetB der Sqhwere. Hoffmann ergriff daa 
Kopfy suchte durch Zeichen und Drücken die 
gelShmtea Halsmnskoln tsa reitzeni and behaa» ^ 
delte anch sonst den Kranken Kweckmälsig; 
endlich gelang es die y^wahrscbeinlich ▼erstaach» 
y^ten oder subluxirten Halswirbel^' wieder 
in ihre natfirliche Lage sa bringen , die Spra- 
che kam wieder, und der Knabe wurde allmäh* 
li^ geheilt W. B. Neamann baobacbteta 
eine ^yDislocation des fünften and sechsten Hals- 
wirbels, die nach schaeltMi Drehen des Kop«* 



*) Harriip im new Lond^ med* JoumaU^ I. I792; aus 

der Salzb. Zeit« 
•♦) 1. c. 

HoffmanAV erste Nachricht von clor Anitalt fav 
ame Kranke etc« Bell*« Xjekrbegr. VII. p. ai?. 
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fet enUtaadiii» und mit SoIim«rz fmd Lähmusi; 

des Arms verbonden war. Neamann machte 
die JUnfichUuic leicht» nnd der Kranke ward 
hergestellt — Dr. Charlton erzählt von 
einem Kanne, der eicli durch einen fall tob. 
einem Wagen daa 3te und 410 Halswirbel- 
b0in verrenkt hatte^ worauf anfange die £x- 
cremcnte onwillkührlich abgingen n. 8« w. Nach 
•eehs MonjBtea wnrde der Kranke ine Hoapi^ 
tal gebracht^ nnd besonders durch Spritzbäder 
auf daa Aückcrat» sollen die Wirbel aUmähUf. 
ihre Stelle wieder eingenommen haben **). ^ 
Horr G..R. Rast sah nach einem Fall auf den 
Kopf eine Verrenkung des fünften II als wir« 
bolsy die (lackliejb eingerichtet wurde ja 
sogar will — . nnd mit dieser höchst wunder- 
baren £raäblang sey die Reihe dieser lälle ge- 
schlossen *— Ehrlich -}-) ein Beispiel ei« 
aer glficklich eingerichteten Verrenknug des 
Atlas vom JEpistrophaeus beobachtet haben. 
Dieser gewil^ sehr merkwürdige Fall ist in Kar- 
gem folgender: ein sechszehnjähriger Gefange- 
ner fiUlt mit einem 160 Pfand schweren Mehl- 
sack aof dem Rücken die Treppe herab 5 er 

*) XoluL mei. üsjto^, hy O, Burrows stc i8i5. Fe« 

bruaiTy und Salsb. Zeit. 18 16» I. p. 43. 
**) Pk. Copeland^s Btebackt» aber die Symptome 

und die Behandlung des kranUaften RjicKgratef^ Ton 

Kilian. Leipz. 1819. p. 57. 
••*) Arthrokakol. p. 71. u. Salzb. Zeit. i8i3. III, p. I2jt 
, t) Cliic* BQobachtunge9« Leips. xQi^. 1^ S. 199. 
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bl«ibt bewQfttlof liefen; am vor deren Theile 
dea HaUei fiodet £hrlich den Epistrophaeus (?) 
^yali eine Geich wiiltt^ berrortteheil, der Kopf 

folgt nach allen Seiten seiner Schwere, das Ge- 
eicht ist dankelblao, die Angen hervorgetreten, 
die Zunge hängt aam Munde heraas, aus denoi 
eine Menge blotiger Schaam flofs, dfe untere 
Kinnlade ist herabgesunken, and die Blutadera 
am Halse lagen vom Blnte anfgetrieben nnd 
strotzend, wie Stricke da; die Gliedmarsen 
schienen gelähmt, schnarchender Athem^ schwa« 
cher^ kaum fühlbarer Pols, onwillkübrlicher 
Abgang der Excremente. Es war keinem 
'^,Zweifel unterworfen, sagt Ehrlich, dafs der 
„Proc. obliq, inferior Atlantis auf der einen Seite 
„aas seiner Gelenkverbindung mit dem PrM. . 
ohliq. superior Rpistrophaei gewichen war, und 

y^dafs der letatere die Hervorragong bildete, 

„die ich am linken vordem Halse wahrnahm.^* 
Nach mancherlei Wendungen and Manö- 
vers, gelang es Herrn Ehrlich endlich: ,,dia 
^,Wirbelbeine mit einem lauten. Geräusch oder 
9,Knack6n, das allen Umstehenden l(örbar war, 
„in ihre Gelenkflächen einschnappen an lassen« 
„Kaum war dies geschehen ^ und kaum waren 
„die Herverragungen am Halse verschwanden^ 
„so stand der Kopf wieder fest, die Znage nog 
„sich zurück, die Kinnlade hob sich und die 
„Arme fingen an sich sa bewogan^ der Kranke 
„schien aber in tiefem Schlafe zu Begen, und 

/ - • • 

uiyui^cd by Google 



jtdte Paf illw blieben sehr eniFeiiert», der PoU 

„war «chneUundanregelmärsig, uod alle Fragen 
. y^bU^bea uabi^niwortet ii. a. w.^' Später f teilte 
«ich aach nech heftiger Schmers im Halse uud 
•ine beträ^tUehe QMch.wuUt daran ein 9. di« 
sich bis £ur Brast herab erstreckte, und von ex- 
travaairiem Blute herrührte. Nach a4 Taf en 
Vißi: der Kranke hergestellt. 
: . . $• x6. 
Oer vorsichtige gerichtliche Arct wird sich, 
wenn es* daran! ankommt > über, die abaolnta 
oder nicht absolute Letbalität der Verrenknn- 
f anan der Wirbelsäuja an urtheilei^y die Schwie- 
rigkeiten nicht verhehlen I die ein solches Ur- 
theil . darbietet» Sehon L « d w i g hat dieia 
Schwierigkeiten znm Gegenstände einer ^ frei* 
iick jpscht..aehr genügenden Untersnchniig ge^ 
naafat Diese Schwierigkeiten sind^ nach 
meinar Meinung ^ doppalter Art^. einmal aind 
sie Le^ründet in der Diagnose jener Yerren- 
kugen. tall^f r. War 10 den oben citirten fäl- 
len von Sellin! Ploncqnet^ Iloffmann| 
Charlton eine wiirl^licha (amiplßHa) Varrea- 
* kaog da gewesen? Die Zeichen von Lähmung 
aind gewif« noch kein aioberer Bürge für die 
Existenz einer solchen completten Luxation^ 
. dann, wie wahracheii^liph war nicht anch in den - 



♦) De luxat. vertehr* colli a med. /oretui eircumspecu ' 
* 
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' meiitan jener FfiUe^ wo gewaiUaioe Momeate 
einj^ewirkt hatten, Kugleich Erschütterung; dee 
RttckeDmarke nad dee Gehirn«» sugegen? Kann 
nicht eine blofse Lähmung der Halsmnskeln^ 
•hae alle wahre Loxatioo, dem Kopfe jene 
freie Beweglichkeit geben, die Ho ff mannte 
«• a« Beöbaohtangen beaeiohnen? Wie trügiich 
der Schlafs von äofserlich wahrnehmbaren 
j^ennseiehen^ Heryortretea der Wirbel n« 
auf die Diagnose einer Verrenkano; der Wir- 
bel ist wohl einlenehtend 9 und Liidwi|f 
hat schon bemerkt» dafs man sich hüten mttsee, 
aaeh den natfirliciien Hiatus zwischen den obera 
Hais wirbeln für Zeichen einer Verrenkung au 
halten. Femer ist es j;ewif s aneh in Besng anf 
unser Thema -von der höchsten Wichtigkeit, 
eine blofse Dislocation, eine luxaifto incpm^ 
plctaf (Entorse) von der vollkommenen Yer-^ 

« renknng an trennen $ in Neomann's Falla.B. 
aber» wird gradesa von einer »»Disloeatien*' ge* 
sprechen- Mehr als eine lux^ incompleta^ 
und awar nur der untern schiefen FortsätM 
eines Halswirbels dürfte auch in dem Falle wohl 
nicht gewesen seyn» den Walther in deaa 
neusten Aufsatze über diesen Gegenstand 
mittheilt; dafs blofs die schiefen EortsKlie aoa- 
ge wichen waren, sagt Herr v. Walt her selbst« 
Beaiebt sidi dieser erate Zwoitel voraug-- 
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• lieh aof 4ie FäHe, im denen ueli angebUelMn 
Loxationen Heilan^ erfolgt seyn soll, 00 ent- 
fteht ein .»weiter in Bwng «nf |ene Beobaeli- 
tangen, in denen man auf angebliche Luxatio» 
nen den Tod folgen sab. Bier nSmlioli treten- 
dem Skeptiker die Gompiicitionen and die g. 
j§eddmHa der Adten entgegen t Ton denen din 
Verrenkungen der Wirbelsäule so gern beglei« 
tet. aind* Dahin gehören traetoren der Wir- 
bel oder der Rippen ^ Extravasate^ Ersobütte« 
mngen , TereHnnite eder :verspät^te Knnsthftlfet 
und viele andere Momente. Nach einer un- 
voHkanmienen Verrenknng dea ereten Landan» 
Wirbels mit Brach erfolgte der Tod erUin der 
nahmen Woche« Man fand ^.gangranta mesi^ae^ 
cum iiuerim nudulla Spiti^ integra esS4i^ nihil» 
^uö ftmsra^* ^. Bei einen , in einer Sehaeh« 
tel todt gefandenen Kinde, war i^ein JUatus^ ei« 
„nea Strohhalms breit, nwiachen dem 6teii und 
^ytecbsten Hal^wirbel'S ^* hatte also das An* 
aaheni ala ob eine Luxat. oder Iruct* vmrtebrwr^ ^ 
coUi YOrhanden gewesen wäre. y^Mlein — or- 
Iheilte die HaUisobe FaenltSt ,,weU das Kind 
^fOach dem Tode in die Schachtel so eingeprefat 
worden, data des Kindes Haapt gaas anf die 
^^Brost herunter geaogen, so kann man nicht 
^yschliefsen, ob tolche latsio a jnurp^ra, nnd da 
^ydaa Kind noch gelebet» oder ]j04t mortem Ton 

*) Fr. Cueaotle Disp, dß vosb Suhlux, vrtßhr, in « 
Cr0mtZ0nf4ld. ohirurg. 4» II; p. gBo, 
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9idir f raa Mottar («iBobehm » sndvm auch die- 
„§t§ kmamtf daf« kaina Sanguinis taUnaitfatatio 
^yaflt Iqm affs^Q m apüran gawaa aA> yvelobea 
^ydoob» weiin daa Kiod beim Leben gewesen, 
y^Ue gaacbaban miUteA *). Bai LPwdwig 
tudteU in einem Streite ein Brader den an- 
darn; man Casd avar oiahrara Halawiabal daol* 
lieh verrenkt, ei blieb aber doch zweifelhaft^ 
ob dar Manaab eratiokty apUeptiaab od^ apo- 
plactiacb geatorben war 

5. 17- 

Und nun m dem ßeiultate für dia gdricbl-r 
liaba AranaikOBda ! — Lmder! Übt aa aiah 
aoa der Summe der Aotoritätaa nicht Kiehen^ 
dann wann diaaa eiah auch in gawiiaan Punk* 
' tan Yarainigan, so trennen aia aiab eben la aabr ^ 
in andern. Ambroaioa Par^ f) erklärt die 
Iiuation daa Kopfaa mit dem aratan Ualawirbal 
für schnell tödtlich^ eben ao wie jene der übri* 
gaa Halawirbaly wann, aia »iabt^raacb ein- 
gerichtet würden! » Pare hält doch also die 
Eiarsabtnag dar Ualawirbal für megUob» «ad 
beachränkt aomit achon die unbedingte JLe* 
fbalität ibrar Varrenknngaa. — An aiaeili an- 
dern Orte ii) erklärt der grobe Wondarat^ 



a) Alberti h e» II. Jffpend. p. 17a. 
a^) JU o. 

«*a) Malier Entwurf etc. III. p. 192. 
t) 1* c. p. 555. 
tt) p. 661^ 
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mehr Wirbel verreiikt eiady deito , weoifer 

jygefährlich ist die Luxation.'^ Buha hält 
jede liuxetieii' «n der Wirbelafiole aeeli Tom, 

wenn fie da ist, ,yqua9 ubi motus seu actiO" 
^yoes pbis mUnunm viiaUs iurimä m iuUrpdUuH 
' für Qnbeding;t lelhaJ. ^ Da^ e^en beurtheilC 
Woyt die Verreokuag der Riieken« und 
Lendenwirbel noriethal^ ,^wenn sich gewal- 

• 

,9tiger Krampf der Därme aiid IIarnbla«e fin- 
y^dety oder das Gehirn in consensum genommen 
,,wird.'' — Dn Verney *•*) ond Teieh- 
meyer **^*) halten anch alle . completted 
LnxaUoaen an der Wirhelslinle fiir abeplol le- 
thal. Ploucquet urtheilt nicht. auf noth wen- 
dig^e Tddtliiehkeit ^^ quia pre&sio ejusmodi quaw 
f^doquü iterum loUi attgerquc ^alvari pot^b^^ f). 
« Naeh, ihm luileraeheBden die meisten Nenern 
die verschiedenen Theile der Wirbelsäule^ and 
wir finden sie fatt eiostimmi; fiber die abso- 
inte Liethalität der Verreakongen der üala-* 
Wirbel ' 



•) 1. €♦ p. 255. 

L b. p. 178. 
•••) L c. p. io6. • . 

1. G. p. 194. 

f) Commentar, etc, p. Il6. 

- tt) Vgl* Bpyet L c. IX. p. 124. «ad IV, io3. Fo> 
* d«r^ Dkt. iUs Se. nM. 45. p. 103. Kibes^ dbendtf* 

^7, 394. und 502 tt. t. w. . 
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Wenn wir nnn die im x6. aoagedrück« 
lea Zweifel berftekeiektfgea , weoa wir eiwä« 
gen 9 dar« bei weitem die meiüiea der oben ci» 
• tirten Fälle lethaler- Rilekgrate • Verrenkmu 
gen an den Halawirbeln Statt fanden^ da£a 
dagegen unter den geheilten Haie wirb eULa- 
zationen i) im Falle TOn Sellin nur ^e^agt 
wird: |»die Halswirbel zeigten eich nach hinten 
,^aiif gewiohen*' : a) im Falle von Ploacquet; 
,,der Arzt vermuthete eine Luxation am Hai- 
9»ee:'* 3) imFalle toa Hoffmaan gar aar von 
»»wahrscheinlich sabloxirten Halswir- 
beln geaproekea wird: 4) Neamaaa aasdrück* 
lieh anbh nur einer |,Dislocation^' erwähnt: 
6) Charit oa'i Beobaohtaag . wie die Meistea 
der von Copeland mitgetheilten » sehr nnge- * 
äugend ersählt ist t 6) der Eas fache Kraakc» 
wie mir Hr. G. R. Rast versichert hat, faat * 
TOr den Angen diesca Arates vom Gerttatc fiel^ 
nnd seine Beschädigung — wenn sie anch mehr 
als blofsc SablazatiCB war in demselben 
Augenblick wieder ausgeglichen werden konnte 
io crgiebl es tick, dafs bis auf Eine Ans-^ 
nähme 9 von welcher sogleich mehr ».kein ein- 
siges Beispiel einer wirklich geheilten^ 
€ompl€i^cn Luxation der Halswirbel cxi- 
atirt. Wir würden daher kein Bedenken tragen, 
mit allea im vorigea Pacagraphea dafür aagc* . 
führten Autoritäten; jede wahre Luxatioa 
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d«r Hals wirbelbeine für abiolut lelbal 
sa erklär«!! *)• 

$•19.' 

Jm« Alu^alinie mtBw M$ßk mir aaeb eifri» 
ger Nacbforscbong bekani\Uo Fällen bildet die 
oben cncaffibrta Beobaablnng von fibrlicl^. 
Abgeieben davoo, da£i.dieiMFaU eben als ein- 
%ig daataht ~ wenn nndara man die Rich- 
tigkeit der DiagoQf e nicht beswei« ' 
i9lt'**)f 90 gestehe ieh gern, dafs es mir fftr 
mein Tbeil i^nbegreiflicbaobeint, wie eine com- 
^ p 1 e 1 1 e Luxetion dea ersten- Hals wirbela yom 
«weiten^ nnd der dadurch jpLOthwendig bewirkte 
rasche und starke Druck auf das Rttk- 
kenmark^ das an dieser Stelle so ge- 
neu die Höhle der Wirbelsäule aus- 
füllt xnm Heil des Kranken wieder gehe- 
ben werden kSnne ! üm so mehr, da an die» 
ser Stelle doch gewils das verläogerte Mark» 

*) In dtr Einricbtung der Subluxation derselben 
aoUen die engluchen Wettrenner eine beiendere Fer« 
tigkoit haben« (8* Malier Bnnr.L c. UZ. p. 190. 
Bern dt Ifandbncb p. 175. Nota* 

Die meisten der oben angeführten Symptome spre- 
chen in der That vielmehr für das Daseyn eines apo* 
plecuscben j^^eidens oder einer ConunotioDy kurz ei-, 
ner Schwerin Affection des Gehii-ns — (Hr, 1^, selbst 
p, A05. miithmafste eine betrHehtUohe Himer schütte- 
rang) als für eine completta Xiaxation ^mc Hals- 
wirbel. Dabei wäre das Ausweichen des linken schie« 
' fen Fönsatses eines Halswirbels — ob gerade des 
zweiten lassen wir wieder dahin|;estellt — also eine 
nnbluxatibn als Complication wohl denkbar. 

1 
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Mark dat Gehirn in Mitleidenschaft gezogen 
irerdra. 

Zwar sagt Herr G. B. Rast dafs die 
FMIKi TOii spontatttfr Iiuxatioa der Halswir- 
ftel ond jene von ankylosirtem Genick **♦) 
lebreii, dafs der Dmek a«f daa Rttekenaaark 
von Verschiebong des ersten Halswirbels niobt 
imiiier tddtllch ie3r. Dagegen bat aber scboii 
Boy er (am einem andern £inwande ra begeg-* 
nen) gesagt: f) dafs aelbit diese Abweiifihna- 
gen die Natar verträgt^ ,9 wenn sie na oh 
und nach entstehen,^ was ja aber beiVer- 
letsungen kiicht der Fall ist. So finden wir 
nach bekanntlich die merkwürdigsten Ausamm« 
lungeili von Siter^ Afterorganisatioiten'ii. •« w« 
im GehirOy die die Natar ertragen, and lange 
ertragen bat, weil sie eben nach nbd nach dar* 
an gewöhnt ward, ond die in weit geringerer 
Quantität den ^ Tod- herbeigeführt haben wür- 
den, wären sie plutslich entstanden. 

f ' $« ^ flO. 

Aüs den Gründen^ die den im $. lö. enge*- 

' " *) Anbroka]^. 8s«. " 

^ ' UnL Ein mnerer Fdl davon uekt in Rüttes Mag« 

xiii p. iis. 

'■^ Boy er (1. c. II. p. 122.) ertählt einen merkwür- 

digen Fall, wo der Wirbelkanal nach und nach «o 
verengert wurde, dafs, wie das Präparat in Ch- 
^ vi er' 8 Museum jetzt zeigt » man kein« Federspnl» 
mehr hineinlegen konnte* 
f ) L c il. p. tat. 
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fiihrten grade entgegengeieUt sind, nämlich 
an« dar Rflcksicht,' dafa bei weitem die mei- 
sten der oben citirten fälle von gebeilten 

Rückgrala - Verrenkungen , Verrenkongen an 
* 

Kücken- nnd Lendeniiirirbeln waren , wozu noch 
für die Verrenkungen der nitCeren Wirbel die 
wichtige Rücklicht kommt ^ dafa der untere 
Theil^?€«e Riakenmarkes 'Maner ist und den 
Kanal nicht '.gaBs analüUty bei einer Verreo- 
knn|f Ber'WtriN»! «bö* Hiebt nuthwendig «ad 
atark gedrückt wird — ana diesen Cründen 
köfiHien wir Teine, nieht oomplieirte Ln- 
xlitionen der KückeH- nnd Lendanwif^ 
bel^ mit mehV«ren der lieveits angeführten An« 
toritäten ($»17«) nicht für »baolat lethal 
erklären. - 

* $• ai. * 
Daa Rückgrat ist glücklicherweiae den XLno- 
-efaenbifteben üieht eben« hänSg iuitemtt»rleo. 
Schonjaile.knrjKen, dicken» achwammigteua lüio« 
«ekenielnd ea weniger» und bei den Wirbelbtf- 
nen kämmt noch in Anschlag die Beweglich« 
keit des Rückgrates, daa leicht den Gewalten 
nachgiebty die es verbrechen konnten» und die 
Lage der Wirbel» diedarch die Rippen nnd die 
Tielen weichen Theile geschütat sind.- .iNiohta 
desto weniger kommen Fraetttl^n der WiAel- 
Nieine Tor» vorzüglich sind ihnen die antern 
Rücken- nnd die oberin Lendenwirbel anter- 
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.worCni. Ball btbanptot 'l')! die Brüche Um 
KückgraUi entständen meutens durch SchUiie, 
aber echon Heieter ^^y^ . f pSter Sömme* 
ring *'^*) und die groCie Mehrzahl der FäUf# 
wie wir eogleieb aeigen werdea, widerlegen 
dieae Behanptung. 

Petr. Tabarrani ♦♦•*) eah mehrere t*dt- 
liehe Fälle ¥0Q ^eb^odbenra Wirbala müt Läk» 
mnng der XJnterextremitaten and StublverbaU 

•ioof. Traw aab da& enlM LeadeA« und ein 

«anderes Mal den iiten Rückenwirbel zerbro- 
ellaB t). Mavicliarl -H*) aab einao Knaben» 
dem d^r letzte LendenwirbeT verrenkt und 
Mfte^heB war^.amiAiiliielirniig elerban. Mor- 
gagni eraählt einen Fall nach Valsalva, wo 
einem Hanne aia.jStttak Hula auf die Lenden- 
gegend fiel^ und der nach 14 Tagen starb: maa 

-teid 6lneu"Leii4lauwirbel eerbrocban tff). 
£in Blann .fiel auf den Rücken gegen eine 

4Airtiaei; er wm«2# galähmt o. a. w. und itarb 
am andern Tage. Der Kürper des vierten Haie- 

•wirbalt wt» 4vch »bd dnrcb senkracbt g»- 

* . spal* 

1. c IV. p. 397* , . 

♦*) Inst, chir. p. 199. 
••♦) L c. p. 25» 

Memorie sqpra Ujßsua ete, VJifim S^^n^sring 
L c, p. 14* 
i*) Bei Sommering 1. e. p« 14* 
. •\\) Act. Nat. CuriOM* ili • 
ttt) Ep- 54» »6. 
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MpäHM, d^m foUttfeu Fjprliltsa gletoKfalli« und. 
ipx fiQqfisr d«ft ^tea iialfwifbel» iah .aum 
#iiNi feiner«, Jihnliehe Spelte % Darch daj Um* 
werfe© .eijee.Wefeni der, AUee yem Epi^- 
fropimm. §miß ebgetreoiil worden. Der Tod er* 
%lftf. wf.der.Slelle , Bei eiaem CarooeeeK 
qpiel ef4iielt.JemeDd eine tfidaiehe Verleteangj^ 
?.XA ***X «Mi4.def^«.f WJSpteii aiid.dri^teii Hele^ 
Wirbel fKef^ochen, und erklärte dies für die 
UM^e. d^ .Todefc — , £iii J^im etilrale yom' 
^lerde W|d ,iUrb am 6ten Tage unter den Zei- 
HQA iÄhmiWfc Har tt)|«ikeil**^> faf^l frit 
a^n Queerbrtieli dee ereten Len.denwirbele. 
^d.e|np be^äcbUielif Oef^nnr darin, daJb'^ 
man mit dem Finger d«i , Kttokcumark berftb»' 
i(eii>pwte. Xfe-ygi^alcii^d yf*) Terler ai^ 
sen Kranken, der durch eine füircbterliche Ge« 
^aif ^dM ereten AttckeAwirbel cebroehaa 
hatte. « Nach einem Falle aus der Höhe e|a|*b 
ein.JM^inii irier ^d awanaif Standen«. I]^^ 
Tier untersten Haliwirbel waren aerbrooh^i^ 
ape ifurer.^nca gewieben» und jnanche euekten. 
l|ef im Rfickenmarke tt). £in 3oo Pfand ecbwe*. 
rerMfb)i|j||i:^4el einem JUettr|l|er auf den JNak» 

Z/itdwi^ Jidversär^ med. praet. t,p$. 1771. IN. 3. 
Kaliweaiimdiing nedic. GuucIusa* JBxtaL 179V 
8. I« p. 109, 
••♦) Aufs. etc. VIII. p, 70. 
•^•) Saltb. Zeit. 1793. IL No. 5i. 
t) Muriinn&^s ttc. Journal. U* J. Ne> fl^ * >^ 

tt) Xrag«l«t«ia, Lüh f. %J7^ 
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kau ; Utiig^ acbmeriea und Lähmnog folgte" 
d«r Tod nach kiirk«r«Ät. * »«y^r &iid-d«if 
iUVentda Halswirbel «arbrocÜen *). — Ein* 
Hann, der durch da« Fall den firoe. sfüaosu/ 
dee Vlitten Haie wirb alt »erbrochen hätte, 
iUrb nach 4 Tagen *♦). Eine Maaeir eUHrat W 
<ihi0ii Arbeiter eta^ der Tod erfolgt nach awölC 
Tagen; man fand den letzten Rücken- imrf 
itra eriten Lendenwirbel a'erbroehen, nnd 
dadurch das ttückenmark stark eingedrückt 
^ Nach einem FaBe ana der H«he etirbt eirf 
Arbeiter nnter'den Zeichen von Lähmung nach 
e Tagen ; die ftlaMa hnd ae^hate Proc. spim aer» 
^iVo/tfi ünd der erste Rückenwirbel waren 
»erbrochen ^^*o4Vi^ «all toaäMl Vto 
nem Matrosen* diÄr,^üm sich zu baden, den Kopf 
Toran, vom Maitiattm^ ib dio Äee apratnt. Vwt 
jUa Ertrinken au verhüten,, hatte man im Wae* 
•er ein Segel ausgebreitet. 'Er laib^'ttfehl ^In^ 
^^r^anA Vorsobein^ nnd wurde von »einen Kn- 
liieraden ganz bewögungltea an'Ättd'' gebÄdlt; 
iSÜ bbern und Untern Extremitäten waren geti^ 
IShmtt die Haut gefühllos , im Nacken fühlte 
fyr Kränke SehmerB, besönderi bei d(^^ Bewo-' 
f9Pf* Ea ontatand Erbrechen und Fiebert und 
Ift, Stnnitn nadt dim^ Ml», arialfla dar Tiod. 



« • 



«) Abk. aber die KriakhMKsa dst Eaooliiia. h f*'$^^ 
B tding f ield f. «4»b. ZaitV ißiik t >• 9» . , 
••») Demttsty 1. c. p,, i|. ^ . , 1 4 v u * -4 i 
^**) Ebenduslbtl p. lg* 
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Bei der Leichen offhung fand tBan, nebit dem 
eftürtUdete« Magen » den K«rpe^ dee ünfM 
Halswirbele horizontal gespalten , den Proe^ 
9ldno9. dee vierten a«f 4en fttnitien gedriiag«^ 

den ?roc. obliquus desselben gl%rechen, die Prock 

Mfui des itlnfteri gebmehM und stiMniifei de* 

linken Bogen an drei Stellea gebrocben, und so 
nehrMiii gedringl, dali*dns*MekettnM«fc'«atn 
platt war, und endlich nedb den Bogen "del 

eeehstett^iiakwiiliwle gdbreekeii '% 

' ' • ^:^n^ • • • ^ 

Gewöhnlich wirkt die verletzende Gei^ 
walt^ die erforderlioh ist nm die Wirbel an bre* 
eben, nicht blos dabin^ sonder/i e^^ch hier, nn^ 
'^ade hier hat man es meiitens mit einer' Reine 
der gefährlichsten ^Complica;tioQen zu thun^ wie 
i. fi. Verrenkongy SrscbüUernng^yXntsflninnj^ 
mit ihren f olgen^ Extravasate » Eindringen 
JLnochensplitter {n das RQekenmark n. s. w. 

Morgagni sah einisn Winaer auf dae 
Steinpflaster at&raen and vier 'Stunden nadiher 
jämmerlich sterben« Es fanden sich Extrava^ 
aate in tlim und Bmst» &r&ehe des Stirnbeinl^ 
der Kippen und der sechs obem Rückenwirbel.' 
deister sah nabh einem Falle von' der 



Höhe einen Wirbel gebroohen nnd das 

^) Salzb. Zeitg. iQta. N« Sitt d«m JLoiuf. Mt ili>> 

pository lQ20^ 

It «! P- »»! ^ 

D fk 
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iM UM« ftüfteicli tUrkoi Jkxlmvc^n 

dateOf der von eioQm Bimme herab mit dem 
MobM. fffW Mäm i«iiA«rii Ba«m fiel; Uaüb 

den •ohlimmaien Zmfallea starb der Kranke nach 

bi»! ilVüC^P aälDmtUeh serbrecbM, die beideif 
•nteiiL«ii4MMitk#j|-4Mi<H lüii^tdae. Bttfce 
kenmark war an diesen Spellen ganz yersehrt^ 
und niehta. ttbrif als fanle häntif TlieiUi. 



Jj9bn^(^ordon sah eiqen Sphornsteinf^ge^ 
^rei Stock Eoclh hecunteralänieo, . fich bald «r* 
ji^len^»^ aber doeh ain siebenten, Tfge aterb^nj^ 
Der ieUte Haiaw|rVel Wßr serbrochtii und 



npd daa Rückexiinark bier gans seritör^ 
ud in «in« ^eartige Maat«' Torwandelt * 



fl ^if^-*^"^^*^ jBchriftit^Uer in ibren Ur-^ 
g^len^^tib^ dip^tet^ali^ 
Fracturen viel weniger getrenpt. als. bei dea 
bisher abgehandelten yerletsuqgen. ^ Im Gegen» 
iheil vereinigen sie sieb fast einstimmig über 
Tödtlic^knit derselb|Bttr B o h i) ^|lält sie. füi;^ 

nothw^ndig ^tw^der ^og^i^ 



msiisb vel ptmgmdo*^ auf daa Ettckanmadi^ wir- 

*3 Hufeland^s Journal iSUC* 4. p. si. 

med. Mfid swig. Joum, i8i7*«f^k»^|9f,5^ ft« 
M») Vg^, audi wi«tn. f. 40. dta Fall Tj^a^^jii^k«*^ 
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^ wd Teiolmiey er '^)* Aach Plo,aojf aai 
Mgt von 4m fnAuNMi dtv WiiMbiiM» .diO 

•ie „len^um quidcuiy sed c er tarn marism^^ herw 

irste^ s. tia Goy de CltaaUai}» rietheit 
Ht irichen Briebtn IMmt «uchli ßa miHeiitlii 
HieBy mid den Frauken aaiiiaiii ScbiolLaalo > M 

. ttefteaaeiiy nalvaitlg wail aia imn 4m IMmUn 
barkait dec VarleUaag «ba^a^aft wacaa« 'ud 
wianganafcna Iffabnsfaai tto'telalHPl h aHaii ; 
da£0 Eq^oaitiaa and älmUaha Manövraa laiobt 
iwah avMttMi Draak adav . Stoahaii daaTfitt^i 
kamnarkei dao Tod nur baaaUeaaiflv^: ;ijiab 
Makdam* dach aeoarlich die Chirar^a i aar 
daaiaad yorgaiabriltan -Mt , tiabaof ieu, d<ifib dia 
S^rüMallM» hiav naall üt. OfconMeht -diMiHt 
kau» QBd JIaJiia t)f^f odar^tt) .ii9d HaiilMtti)> 

' tackaaii dia wdiran Fraclaraai daa Blickgralaay 
m daa aiBPitlaUMir tödlUaka* ^irlatanDfaiir 

Ab«r dia Anaalaa dar Madiaio waiaaa anak . 
klar ato Vmmt kSakaf markwOrdifa nUa mnU 
dia dan gariaktliakaB Arat badankUak «adiaii 

a) de remme^ p. 258. 

üttien. p. 48. * ^ ' .... 
♦♦•) 1, c. deutsche Ausgabt ij^ 
•♦♦♦) Comm(?«^ p. 1 16.. . * 
+) 1. o. p. 135. • .- ; . . - 

ttt) i. F- ?55. ' * ' 
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aacb 4ir iUigabe 4^0 Heriogi toa 

«loa KuMmkof«! *w«i- aücktnwirbel *cr. 
•ohme«berliliaiU, d«r aber gana«» Aad^itoli 
MUt.a&a«r'iri«e>»M StAttg«r dia er am 
Bücken truf ^ aoCreebt cfrhielt *♦). Daa ftali* 
9^ <>a»^ar tonaar ataMUl*'^)» daCa ar ia aai^ 
MM Cabiaat ainen Lendenwirbal ira« afcr 

Kaaarei awai Stock boch aus dem Fenster ge« 
iüaal kaila^ panilytiaali faamrdaa^ abar io^ ^ 
Mm Jahra gaaeaaa war. i^Uan aaii» lagt 
eampar, 4aia aliapaaUf aa Brmak aa 4aaa 

Wirbaibaiaa.«' 

Gagen 4aa Ml ^aa Barthalia a f ulfc al 
U^mM^Bj aiü Eecbty dafi aa an baiaaarn tey, 
dafs wir keiaa ganaacaffa NadMehiaa -darttbav 
heeifimiy daaa ea wia ar diiataht, bleibt er wa» 
aigtune onwahreciieMM. Gege» 4ea aabaw 
Itrailbarto lall vaa Cam|ier sey aber wenig« 
sCaaa Aae Factam geitellt, dafli SSaiaiaring 
i$ Bana'i TaalvailUaliar Beealuraibaag darKno«' 
oheniammlang dee Hoviue yergeMleh nach 
aiaam Bakj^ vaa Bnieh dar Wirbel gesacbt 
hat t)f aa wia ich meiaer Seite in Sömmc« 

•) Zfkt. mU. 1740. III. p. aOB. ' • • 
e^) DemAtty 1. c. p. 19. 

^ Pn» ds VMmddmiM V. p. Safr D em A • ly 1. #. 
. t)l. c .p. 
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• 

.wHsifB^ 94MlMibinqr «tAMr, Ml »Ar 4#4r^ 
-teadort Stücken ron fterbrodMaen^nnd wiedtr 
gehdiliM. KsMlmi UelekMdm Snmdiing •) 
TergebUek Jineb gehrocbeaen und gebeiUen War^» 
*itt<tün y< M l i » habe; Andi ditiraiolMi 8«ttMN 
'Inngen Ute flerliner Muei Jiesitaen keiiii gii^ - 
«foeheak» and gebeUten WifbelbniB«. ^ 

n6. 

Indefe Utibt Cimpilr^i Fell, wenn nveh 

ter alt einzige t begründete Aninahme^ coneta» 
HStt^* VkiM Am Bttibh einet LesdenwiTt-r 
%elirB'artholin'j lall, den Ton Rückai« 
'WirbVln. -^Dlbe^RAckdcht und jene im 9. sk. 
über die reepeetiTe Weite dee Kanal» am ' uä* 
^ren iCliMe der Wifbebfinle, io wie dicr VbäH- 
aache^ daC^ ja überhaupt dae Rückenmark hier 
eine geringere Wichtigkeit^ hat , bestimmen 
mich, mit den oben in dm^ff. 3. und 4, ange- 
nbrten Autoritäten über die Verletsnngen dee 
Rückenmarkes (an a4inen verschiedenen StiU 
len) im Allgemeinen, woku 'ich hier hocli spe« 

' ciell die Meinungen Metager*a^und Boyet^a 
anführe, von denen Jener **) nur die Fräctu* 
reu der Halswirbel für unmittelbar leffial 
erklärt, dieser aber sagt ^'*'^)f dafs wenn s^sh 

' die luähmuag anl die untern Extremitfiten bi» 

. sobrSnkt — also nur Rücken* oder Lenden« 

. • « ,* • • 

I 

1. c. p. sg. - 

"Vyhu^fi, ' ' ' ..... 

L e* III. f« tag» 
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frirbet gelmokM • ttai Mf- 9^ iilclit «a- 
•ümllMir und äMhät m folfsn; bcMth«^«*^ 
dieta Umitaade, tage ich, siisainmeDgeDommeiip 
fctti««— fPicli^i>IU itt l Ut «asaMbiMat'AftC» 
'fade Fmctar der HalswirbeL absolut 
-Ittliftl %mj^ alelit aber -attaiteoha 
Fractux der Brost» oder .Lea^dM wir« 
keL 

Wenn blofa. die Do.r Aitacu^fi^ ,4fiP 
Wirbel s^redieii, wodorah dM ^qli«e«Mf^ 
.aiahi betdUuUct .wird» §9 iat die YfÜMfifWfi 
kelaeewefee abaolot lelkaL Awwmft 
hei einen eolchea J^idl^ wo die Netiir 4ei| Brn^ 
»Weier Rackeowirbel - DernforUäUei tfikflUicb 
tiersteüte > 

. m fSM^ Körper, . . . 
S* 28. 

Xa kdanen aaeh Verwandangen fremdle K8r» 
per eiofedraafea aejn» and aaf daa RUckea» 
aMirk drftekea, a. B. la Cüt III ier^a Fall dia 
^ Pe^eaapiUe, oder Kagela aack ScbaDiwaadea» 
oder Knochensplitter u. s. w. Diese Momento 
aiad aber wichtiger ia chirarf iiiebar als ia la» 
yal-medicinischer Hinsicht weil ihre Wirkung 
aehop bei dea Verletaangeo» dnurek die %iß eboa 
Teranlafitt wurde, also bei den Stich«. Schufi« 
waadaa» Kraotarea olc» abgebaadalt wordeii ia^ 



*) SOromtring p. t». i^srgl. «nsk 7iit.aiaaa Xiski^ 
hath aar Ckkai^ ifoe^ % fk fof» • > 



!Wtil ii« obM^ eben diciM .YtrletraogM (ar 
aMi im BMNMi«rk« «ibtiM UbiMs. 

. < Dto'RllaitMMirk ktra abKfemtr f «Irfickl 

' ' ly. Ausgetreteno Flassigkeitcn * 

wd^di« B«tr«ditinif dieser Are von Goaprte- 
iion des Markes ist am so wichtigper für die 
' fetkiHUebe 'Mediein , d» mm gmr mobt seltea 
nach VerletEangen im Leichname keine weitere 
ilehlbare f«^« findet, «la Uefa ebe» Fitte. 
sigk eiten in der. Wirbelsäule^ und sich daher 
die Frage anfdr&iift, ob Mmm weU* aolbwea* 
dige Ursache dea Todes sind? , . 

• * *'•.»*$• So,' 

Auf daa Rückenmark drückende f lüssigkei* 
%m ümL eniweder Uatiiger»- oder pwmlanlar» 
oder wässerigter Natar* Ein wäfsrigte^ Secret 
pflegt sieht in Felgo* Mofserer Veraiilaaaufea 
. Toraakornmen^ sondern ist mehr jBildaagsfeh* 
.lor. o^;.Siilca tw latattadnaf aiia inerai Bp« 
.diognBgeo n. s* w« Abqr anch blutige und ei* 
trige. Maeaea^ diei aieh aaah dem Tode aai-Wiiw 
Jbelkanale finden^ koimen Folgen einer My^lUis^ 
ana inaem Bediognngen aeyo. Beboa Booiw 
ha^e nannte solche Fälle Apoplexie des Rük* 
kenmarkesf Parapople9ua\ Dübamel aadllarw 
les haben diese Benennung beibehaltea *) upd 

Brtr« und Harles über die EnuOaduBg dsi Eftk- 
ksnnarkfts. Kani^* sgi^ ^* • ' * •<. 



rere Fälle bekannt {^emacht^ wo bldtif^e, serdi« 
und •ilrige Ergttae» te dm WirbeUuiMl. die 
Sollen von £nUündojig ana innern Bediagaa* 
g«ii Wim. Ali Auagaiiff der J%iliR»>JL. ektt« 
meehaniiclie Veraolitfaiiiif ^ aahea auch sblcho 
Ixtraraaat« Benet **)^ Morf t*fiii.1^);.Pe»' 

tal «'*^^) und Abercroiabie ' 

Hall hat aocli andere ftile^ wo gtotekitalM 
Siler aidi im WirUlkanale fand» 4aa aber «ei* 
Ml Vrapraa; im Gehirn f^Iiabt hatte, uüd'ttiw 
"von da herabgefloiaen . war. . Seleka JüUle ec- 
aählen Dnveraey, Howahip, Morgagad' 
V* it). Ea leHebtet ein» date ee waehlig aej^ 
dieee Umstände wissen und zu berttcksich* 
Hg«»» -ui Im TorkamtMnden Sailo fon Extras» 
vasat aol dem Rückenmark den Gaoaalnexaa 
•t^ehlif an bewChailen. 

. S. 31. . • * ; 

Auf inlliafa mechaiÜMia .yamndrttmagtn 
pflegen aich flttasigkeiten zu ergietaenV oder 
-aeaa rn in an wMtn» tai Slidi^i «Mn: oito 
-Sebnbwundan» indMt umittelbar BlotgefüTia 
Verwundet wardmii^ M ZinwIiMan liad* 9täom 

* Mto «iMiula JiMrica aav. Faala 4)0« fti J»t gl» : 

' .«IM«f^>-CaaM ii^Mtae. m^. Vf» f* uS.' 

t) Von den Krankheiten das Geiiinu und RAckamnaaka 

▼on de Bloif p. 271, " ' 

tt) S. fiavgamaieki^L cy. ML 
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der Wirbelf aale, darch Stöl^e^ Würfe, Fall a. 
diMTgL, Indern ftefitfa« rMumf eodaliiMlielM 
mögliche VerleUaag diviat^ die Mcb nicht mü 
dar BiiiclMiMuig daa Istrarraaalaa aaMpikifta 
köoiitey daa nicht aalten eben jana Verlalauf 
aast ttfdMMt mmAt dttrak Mdraarada CMpvaii» 



Xin Afbaiter fällt vieraahn Fnfa hock bar<^ 
Af vatMmrt daa Bewafctaeyn, hat aradiwaai« 
Baapirataim^ mawiUhährlicha Darmantlaeningaa 
a. w. ' Am swAflan' Tage arfolgt der TM« 
Boy er fand ein Bintwaaaar Tarn untern Theüa 
Ma in di# lUtta daa ,llttakanniarkaa «wiaehan 
der harten Himhant und dar Fia nuUcr tr^Q^ 
aan In Kackafa ApMw 4^*) aleiit dia 
Gaachichta einer Verrenkung dea fiinften üaia^ 
wirbele, worauf ioglekh Lähmung «nd« in nau* 
nakn*Stundan der Tod arfalgte. Der gnnna Wir^ 
baUjinal war ▼all Blut» Naeli aittani Fall« 
auf den BUnkan arfolgta dar Tod nack »4 Tn^ 

*) Eines naaen» labmichiii und ananmöfaliehta Ba> 

weis für die Erfahrung 'über dia 2hifillley die Druck 
«' des RüclienmarKs veranlafst, liefert die Erzählung 
▼on einer Spina bifida in MeckeTa Archir^ (ißfia* 
Vll. 1. p. 5a.)» wo man jedes Mal, wenn man durch 
einen Druck das Wasser aus der Geschwulst nach 

■ 

oben den Canal hitiaofslMgen liefs» Torttbergehattda 

Anfalle Ton Schligiuti «ad l4hamn§, Tiiyurfacihteb 
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Uctor BhiUrgars den Wirb«lkanal füllte ^ 
fite lUmittr Btütmtm tom Wagw^ Uagle inADfli 
blolA über «teifen Hal6^ und konnte* alle GUe« 
te.htvtgen« * DMk ealvriekel^ '«iflii..aia. aehv> 
ten Tage Trismaa n. s. w. nnd nach i4« Tafea 
Mttb dhdr 1ü«b1m» Bell lud: «Im fr«Ae 
Menge eiterartigen StpSt§ im Kannle de« Siwsskr 
{ratea und den Interrerlebral- Knorpel to« 
letale» Heb- und firaJtfl(n\&iinkenwirbel..Mr-* 
Mwt Ein MaMi Hkani€inen heftigen «tote 
%m din JUeiiden:arirbel .nnd irarde engleieh nH 
den Filben gelihmt Br lebte eeche Monate, 
«ad aletb dann «mnaeiMeii und ,mx mebrer^a 
grofien braikdifpen OMohwüren am Krentabeia 
und den Troohantereii« Aiirraa* iand fiilnr 
im untern Theil des Wirbelkanals ***). — £ia 

fwgtr MMenh filUt .anoh dem Anfhabea %mnßt 

•chweren Last die Zeichen einer Myelit^, und 
etirbC «m Sjehnfen Tivge. Man laad eine ^^o« 

digiosa effufionz di linfa^^ zwiicU^n Aen HänüM 

daeEttckenmarke und der kntdienM StlieidntV 
fiin Mann fallt vom Wagen ^ wird noch von 
den Pferden gescbleitk, und etifbt am i4t0a. 
^age. £• fand eiob eine lehr gro£ie Meng« 
Ton Seram in der WirfieUidUa ft). Hn fnnf- 

• ♦) 1. c. p. 9. 

Abcrcroiöbic L c. p, 
D#Äitt»iy 1. c. p. 5X. V 
f ) B er g a ni a t cbi 1» C« p. 5a; 

tt) SbMtdaMlbn p. 55. 
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mnd fiiiC d«# Kreolft t? . ütebt .im« «ndfiftf "Rige» 
joaarke« entlapg: «wMafiban l&mk* wi -M^Mm^ 
' rare andere Fälle T#fi^««il^e r, 0,liOTibUev» 
j^n Effioii^onen fand^.i «$lilt BerffAmatGlti 

Alle diese traurigen Erf^bjji^ngen scheine^i 
dia laai einst im mig^a Meinsag aller Lehrer 
ftber die unamfänglicbe Tödtlicbkeit salcher 
eb'fetrelener .mis^keiten in, «der lyi^^üfilf 
nnamstöfslicb erhärten. Denn, wenn anch 
Cepeland'a bekanntea Mittel^ bei| 2«aideat dea 
Btiokenmarkes den ei^ntUch leidenden Panct 
diireli. einen wÄrinen Schwaif^in an e^fpi^selien» 
aicb anch dabin bewäbrte, dafi ea aogar den 
tfU einer flti^HÄtion t^eririefbe ^ od^'r wenfa ea 
gana gewisse diagnpstiacbe Kennaeicben.; der 
»Isiitent^TW'btrayaaatoirltt dettiUi^efrm^rka« 
J^aaal gäbet 10 bat docb lei4er . die CbiroTgie 

4Milir&»kii'e»2eüett» ;ala»*eele)ai<^hp eli httMert 
niid Vieräijr ; Jabrep , grad^ hier kejLne iort« 
aehfitte gamaebl, indeai;>aie neeh heoiei.]Ceine 
Wege an die Hand giebt, aolcfae Flülsi^keM^'^ 
siim Heile dea Kranken an ent](ci^arent . .AffW 

•) Ebendaislbit p, 59. ' C'. • ' * f 



42 

wif«^ tödüieh ity t ^fva^ P^o modern (jervoM^ tdu^ 
ulhihmimis in ^piUnadmn easibiu ars cmbro 

WirMo röDBlyH für nnntfgSnglich t9dl- 
Itehl dbra M orlhailM v«a SwUtta 
D« Verney t)^ Büttner ff), Heben- 
»trait tUVDttliaA«! «nd Harles titt). 

' Nieh eltea in dto V#ri|eii Pai^efirapliett aikf"- 
geführten Gründen , die Erfahrnng und AutoH« 

Ich bekenne gern^ dtff ich Albr« Meekel niebt 
gans yeritehe, wenn er (Leiub. d. ger, Medic. Halle 
i83o, p. 171. 172.) gegen diesen Ausspruch Böhnes 
.tagt: 9»die Nichtanwendbarkeit des Trepans tey kein 
^yGrund, die Verletzungen des Rfiokennaarkes füi: 
^yfährlicher.sa Halten« alt die des OeHimt^', da ein 
'S JueMidllfMi Dxu<ik dmh inig^utMie FlütHglMl» 
^ .;en wegen d«K SAb^eicben und yHimm QßSmmgm 
' dM Eatkgffttt Wfit eh^t Abiars finde als im Schi»* 
. 'dttl Amt liMA toa' aieslt\»Abttiia ^ sim Reik 
^ d^ K^Ba^keBT^iltelMiBt In dU |3BUl*t th^ 
texleib 7 Und haben denn niebt in den nieisten Fäl- 
" ' leti die Flassigkeitea iiiren 8i(s grad« swiscbeifi dem 
*.•» Mark und seinen Hinten? ^ ? ^: 
1. c. p. 178. : . 
••••) L c. p. 355. 
' t) 1- 114. 
tt) 1* <^ 48* nnd Anweitang 1| e« f^'g^j'" 
ttf) 1. e» F. • • 

ttttl L «I F* ay* . / > * 



• »» » 



uiyki^ud by Google 



«5 



keiten f ir der Wirb#lit«le, dieaBfdat 
8ilck'«nmarkdrüek'ea>äbMa4l fftr noth« 

wendiff tödtlich e rklä ri werden. Dien 
UrO»^ frird j(frechttertist: . 

eben dnl^idL JU^fahraiif ud. Autorität (siehe 
oben)| . ' * * ...... j 4* . 

-j( A} .d]QLr,5^h die Rücksicht; dafs ea meistens schon 



1. 



sate U.S. w. za yeri:(rsach6Dj( dafs aber diese 
e JLuatdtmmdMt da» «liaelesiSäUM amf liMieh 
andre gefährliche Verletaangen bew^kt» 
, wifr^f«)qli|veii-«fc . _ 

5) durch den UoMtand» dafs solche flüssig« 
. Uheii, Qieht in enUrrdisn sliia , sdsb , bei 
dem heutigen Standpuncte der Chirurgie 
ftA^ küM wirklieben VortheiU ea 

iLrankea £ 4 hf e|ji4^ , KiMÄliVby 

^ *) In diesem Augenblick giebt Htarr Prof. Wagnsr 
^ , in ,G r ä f c's und Walthcr's lournal für ChiriirgU 
«Ad Augenheilkunde IV. 2. S. 3$4« folgende Nacli«. 

^iflsv^gong. des shei^ Toa mu gefkUten UrOieils 
bsbsn wirdy wsnn des Ausgang dieses Tonncls' und 
wioäerksfife ^rfahruagtB jNir die' Verlii^MB 

tunstig illi^Callen tpÜt^; , i|Iin.l^homss«p^i^^ (in 
^ »ondon) sah ich von Hrn. TyrreTeine wlelidg» 
Operation verricliteii. Bei einem von einem hefti« 
gen Schlage vor 2 Tagen in den Rücken getroffenen , 
und seit der Zeit an den untern Extremitäten ge- 
^' l|hmten Manne , öfFnete er die Kückenmarkshöhle^ 
^ . VßK.jiffi .RasJbnmsvk jroa dsm verasuislistsa. 



«4. 

* ■ 

sa befreien« In der GegenÜ der'nAterii Uftelieiu 

mit einer Art TrepHne, theils mit der -Kette^isäge 

und einer Art kurzer Säge wurden die Bogen von 
^- awei Rückcnwflrbeln (ich glaubte von dem elften 
/Ilip4.»wölften) hcriiufgenx)nnnae;i. Der eine «oll de- 
^ jpr^irCy der andre herauseetriebeu gewesen seyn. 
Am dritten iTage naclT 'Jer l5peration befand sich der 
i* ' JCriiilM hotk'Mebl wohl v undl iMiuU|»tettf äfokr O«- 

dem liabe ieb ilin nicht wieder ^geeelin«^ 
^ Diete Operetion 'iü aluttUi M^öiat X^ftife su- 
i ^«tHVivMMeBJ ttn4 fonvfMMmiAi Heie&ffniul 

. , Jourru of med^ and surgery ete. 1815. IV. No. 1. (f. 
Gött. gel. Anz. 1823. No. 51.) berichtet wird: Bei 
• ^«inem aöjiiirigen M«nile Waren durch einen Fall die 
^9 nJ^Qrjt«l^tze^^c^f.7;^^ 8ten ifni^ gten Rücken* 

wirb elf abgebrochen und veranlafstex^ Druci auf 
'^"^ ttäckJxkMAi ea' Wir rölUge Etioratig ^^uoad 
0§nsmm st mftum sngegen. CUtif «ladtoMMnn 
Tier bis Alnf ZoU langen jBintehnitt grade Aber, dm 
rerlautan ^Tbeil^ entfepite ipffei abgebrocIie;ie Dgcn« 
\'''*f6;^se ana ein* SMcK Bei «itton; lo dalTaUer 
^l*"' Druck atif aäi*Raekeiiiäa]& geholien ^ihude. ' Da der 
' obere 'Wirbel dislbcttt Wtr, nnd naeb vorn drückte, 
so wurden die Proc transversi stückweis au jeder 
Seite mittelst einer Säge weggenommen. Mkn siichta 
dann den 'Wirbel zu reponircn, allein vergebene, 
'^^''weli die Ansätze dei Zwerchfells ünd d«x 
'*\'^jrorfi stets die Dislocation wieder vetuv* 
iaebt en. . Dii lAbmairfg' verlor sieh nicht, und dm 
iyuiW etärb Ate Tege.^ DieM bei4en wiai^ 
Ügen l^ftll^ gtitätiä fibbrdfö/wie iben. üt}it, 90, 
dafa wbsr«^ oblf^ ' Vithell« Ut jetat noch Seit^m 
bleiben. Mögen «Ii dürdh'die'ratiilif^iri^rikcbritle der 
lieutigeh Chirurgie bald durchaus widerlegt w^rdaaf 
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inm UlMMf wie ^^te- mdinnOtipmuk «Ii mni 

l^cbt absorbirt werden^ ,die mehr mit rei^rbii 
fmM^.fhUIUm T6ri«lim Bh^, Gdiini wil 

Bifikenmark — bat neaerlichst Riobö nachge« 
ifiMeii Man fragt aicb'«, Uanaa niehl viel« 
Jeicbt aucb, w.eaigitens Uainere ExtravataU 
Mf dMiRjädMiinarkMfioder r^iorbirt wef^ 
dan ? . Ja tcat nicht vielleicbt in vi^lan von 
im JßXUßy wo die BniriiadMr.von f el^ailVe^l 
£r ae ]i# t,t e r u n s a. n r adnn ff!)f . frade. . ^er t!/i9t 
«•fa der RfMNrpIfon t inas Statt gehabtaaSpIffiff 
vaaate ain? Und dann wilrde doch nqab alao. 
•aina Nntnrlilllf • bei jeneiii Dniek tm TttOfm, 
aigkaiten mögli«!^ ^^J^» ^an^ diese auch nO€|| ' 
bif jttot dta .Knnaili«Lllf .AtMtobUaban^ .oi^d 
naab dieser Hypothese^ die aber ers^^oircb ffiit^ 
nare pathclogisdi^anatfailidie Untierfjn^bnngaij^ 
fest bagciindet werden muTs, wäre danp freiUd||| 
unser Urdiett fibar dj(a abeplnte Lethj|U|^fi 
aolobar Extravasate au .madificiriej;« ^ , « .\ 

" 5* 56. 

. WU. mftaaan biai^ mfik ala Anbaiif dtnSIlle 

gadankaa, wo nach Variatenngeo^ dia dia^ Wim» 
bolalnlo tmftnit aiah. «MniMalbar damaali jnnt» 
keine aicbtbaran Folgen entwiekaltan, abfr 

pUxie dam UtpulU Ii S0 fidi ait ipmt^mmM d^jing^ 
dans U eervemu est elU tuiceptibk 4$ ßMt^mi' jPa« 
Tis x8i4; besondert p. iQ» » : . ^ • 1 

•*) 8. ««« $, aö. ..«.-u» > •''-. 



nlbUf und später di« Wlrkangen «leh aatbiK 
M6i> die danii dareh Compr^tdoo nU DMctt - 
dei. Rückenmarkes lebeosgefährlich and tStt* 
Udl wiirdeo« Zm diesen Foi((eo' felidren Hyd«^ 
tiden und Afterorganisationeo aller Art^ Ver^ 
kntfeheraiigeDy Verdiekougeii dir« nembiwM 
dergl« m* Auf einen Fall, den ein Knalto 
l^gen eine Stnh&eliae tfaty erfolgte naeh tli^ 
Söiiliten ein paralytischer Tod« Im Rücken* 
marke ^and sich^als ''Oama merfif eine CMArn» 
ihark* ähnliche Geschwulst^ (Marksarkom ^ £11^ 
ifyhaloide), die das Rückenmark sehr compri- ' 
mini fand frade an der Stelle saCs, wo di^ 
Beschädigung Sutt gefunden hatte Ein Grat 
Att 'beim^Vmwerfen dee Wagens aal den Nd-i^ 
ken» erst sechs Monate später fing er an über 
itUbedentende Beschwei^den beim Spreefon wkS 
bei der Bewegnng des linken Arms zu klagetf 
ttionl^dfe ^mptome iügen nur ersi' Wach eiiiemf 
Jahre an bedettten der sa werden; £rst nact^ 
Tier Jahren starb der: Kiwnke^ man fand dna 
an4en.Ha)awirbeln eingeschlossene Rückenmark 
BAt^mAiwkA im^p 4md Uer4esaeB Hinte eo 
dMity . daDs sie > kanni^ 1 m dnrohsohMiden. JWM^i 
fi^'i^\:IiBei.dimeep«|aadeehflntielw«^ 
liehen Fall eraählt anch A b e r o r o m b ie ^^^^-^^ 
elü'fanger Vann sfü^t^^tai einem äwei ätock 

♦) Cepslsnd L c. p* 45.^1 .a *, f . ; .t . 
Ab^revombie 

e r. sei.. 
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* rwkt». tr etwas am Kild^{r«te• Drei Jabre 
»aehhar Uli er aiiiSalimerMS der Sehaatel «nd 
da# HückeiU:» bildete eich eine GeicbwoUt 
Uberdea LeiktMiwirbehiy ee tnilea IMkvt^ngstn^ 
fülle eia, luid im eecbiten Jabre aacb dem FaUe 
eiarb.'der Krank«» . Mao fand in den Rftekeih. 
«icbela jene. OeiobwuUt« die (letobfallf ein • 
BHariLeariLom war. ' Hiehw' feh gf e n aveh' die 
XaUa .voo £ariee *ttiid AbieeetcR der Wirbel- 
bdnet nnd ihftttebea Proeettea to den HKnteii 
dee JUiclieiiflMirlLe« , 4m aieb aa weilen lange 
Moh einer Verietettof, aber eieher in Folg« 
^eraelbea ansgebildet batteo« Verdries er» 
aiblt einen eeldiei» Fall *) : ein Soldat fiel ans 
der Höbe berab» worauf JLäbmaAg und Scbmera 
enülanden*^ die aber bald* nacblieAen. Naeh 
•iMiirei Jabven trat Rückeneobmera » ein Abicefa 
In der Itonden^egend am Rilekj^rat und Zebf^ 
fleber oin, ond der Kranke atarb. Die Lenden* 
Wirbel waren f^ans caricia» die Binder aerfrea* 
aen^ dinHänte dw JiUduUß brandig, ond M^elbat 
der Mark ymlorben^^ — Naeb einem Fall anf 
die Lenden wurde die untere Hälfte dee Kör- 
per« geMbmt, aber deiK Kranke genaa wieder. 
X4aob awei Jabren trat ein Zehrfieber anf^ daa 
ibn fortrailt«^. ^Die KCqfor der awei ersten Len- 



^) Neue Sainndung der tmttleNniteB und nMMlitn 
IbhMidiaBSni fttr Waadteati!» »783* III. f. ^ 

I t 
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4fiiipiikel ifWMi gßm mra^fft, «ad 4i« Maik 

ragte mit aeioen Häuten in den Uat^rtotb 





■ 







Der gerichtliche Arct rnnfa die MögUdi^ 
lifil iiad die Sxiettni ioiefaer B e fa pto l e »i&emw»» 
Bm in CAaenoL i|«cieUeA FfUe von. einer Ver- 
,l9Uung, die das Md^nt traf, eeis Unheil 
rgriU^dUch und erseb^pfend abaogebfiii» Oa4 p«* 
thologieeh - aMHwnieeha' Verg nd et tt ngep^ wla-dfo 
.««gefiUirteo» enf dia Länge. dnyrch anhaiCaadai^ 
immer stärker werdenden, und ailefct nm kdL 
banden. Oroek an£ daa Atekamnatk tödl«^ 
»üsaen» ist einleaohtend; deli Cansafnaraa akar 
swisclian üman oad dar SMittgefondenan Vas^ 
letfiung aof anfinden nnd in begrAndea, das muAi 
im individMUan Falle: iadividoaU aiah modtf^ 
eiren. Im Allgemeinen gilt nnr der Sats^: 
dafis OompreaaiaaMt daa Mekaamaifcaa «m ao 
rascher tödten, je mehr sie piötxlich entstehen 
«ad «mgahaliri« 

Tan der JBrsehAstefnag des Raekenmachee* 

J« 36. 

Die hänftgste Vplge tob Beiahidigiuige« 

nnd Verletsnngen jeder Art, d{e die Wirbel- 
^aiola treffe^, aiad .die Terachsadaaen Qißim 

^ Nopm J§§a phyi^ m§d. tte. 1791« VItf. 53. 

^) Amt mmemf wtniger gekannten, geringem Grad d«r 
ErtcilCItterung y die Traction des Rackenmarkcfl, 
hat unlingtt Reydellet {DUi, des Si* mid, 33. p, 
e6g.} «nfm^rJusin gtintchn 
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d#r ioffiatmiUii SricUitttniaf Ah EAiA#mMiW' 
k«i, ja «i «Mm Mm bedeatender« Var« . 
letraog' 4xiMr Tlicile» die nioirt ntbaa liirM. 
atdwtw und «MrifMWrM Folgea^ Wandaa, 
Bffttcheii i« w. snglaioli aneh tiM SracMt» 
teMDf f oruriMble» Cewifi «cheint es ods^ dafi 
dte CUnuyie dieieii Btfrjff w weit g—Uckl 
Im, mnd dilii tl« gn «lunichlaohe Zustand« 
«nur d«A Naami do^ Sraidiftllininf das €e« 
Iiiniiy des Rftekenmerkes zasammenfafst. Da* 
lier Anden wir dia SehfifUteller so wenif elnif^ 
über die Symptome der Commotion im Leben 
nnd naeh dem Tede^ nnd In dern^ «leb IBr die 
legale Hediein so wicbtigen, Criminalprosesse 
Xonk'a war nnr unlängst wieder nochvorsflg« 
lieb die Srsdlttttemng (des Gehirns) der Apfel 
der Zwietraoht unter den Saebverständigen 
Wie die Verfaandlangen jetst stebn, würden 
wir nur in den Jl^ällen auf eine reine und wabre 
Erschütterung des Rückenmarles diagnostici? 
feUf wo auf eine Besebädigung oder Verletaung 
des gansen Kdrpers oder nur der WMiehSWle 
raseh und unmittelbar die bekannten Symptome 
vonUhmnng^ des Rüokenmaileos «ttfiraileoy ohne 
daXs wader im Leben, noeb üsteb dem Tode ir«' 
gend eine mechanische oder organische Ur« 
eaobo auf anfinden wär^ der man die Wirkung 



•) Dst XuDf f ffir Rscht «ad Wshd^i«, atmr Ssad* 
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der Can^msim and Libm«D( dM Mtrke« ra- 
KMohfeibra hittm: Dmt» 6t «oUko ViRe giebt/ 
iat nnbMtrttiiHir } ob aber da« Weien der *£r- 
i.chtttslening anf einem ohronlielMil SnlttilwAisf a» 
prace£ie (Abarerombie) oder daraul beniba^ 
dafs die Cauäle, die im Rückenmarke die Le-^ 
beMgeialer ffthmt' ge^üettoht und in UnoMl- 
nnog gebracht werden oder worauf sonst, 
daa darC dar garichüickaa Medieta glaiabgiltif 
•ayo, die nur m untersacben bat, ob und wie 
ir^^^kbafaUe, im denaii maa aach' Vealaa* 
wogen Dar eiaa blofse ErschütteraDg des Auk- ^ 
kMmairka» «inahmeii daif , drai Laba» gattftr» 
Udi.aind« r . • , ^ 

• • . 5- 57* 

Worgagai eraSUt ^) naah ValaalTa 

eio Beispiel t .¥[X> die Cet^imotiait dM Aöokeii«« 
mailLai nach einem Falle in vier StwdM 184- 
ts(e» ...4ai(iard ^ab ^*'^) .Mob eineia hefUg^a 
Fall auf den Bücken sogleieh Xtahxnang und 
nacb s^wttlf fito^Ddan. dea Tod erfblgea^ eber^ er 
fand nirgends eine Spar von Brochs Luxation etc. 
Jl^aJSnkel von J?#t.ac Frufik'a Brad^r.beob- 
acbtete eine .Rückenmarks - Erscbütterang bei 
vier Mänam» die iroa einen hohen Baume 
he^ab auf das Rückgrat gestürst waren, und 

alle iiUrben f). Man fand aiabta Bemerkeni». 

*) Dix Vtrney I. c. p. 114» 

.H) 1. c. 54, »5. 

•♦♦) Richtor'i chir. Bibl. VII. p. 665. 
t) F xank*« Utias Scbxiftea h f. foS. 
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• 

IIiHMpiMifilitr n imm paralyüiehw Tmi ilav» 
Imb^ dar «qC ilia JNiereafagead in «iora 6»^ 
Wii geittM war; nir^Bda'ia Lttelwirta'. fcad 
akh aiM lulirmhiiibar« Uraaob dea Tadaa ^> 
■hr «adw Mal eralftlt dt rariba Beobaebtar al» 
aaa g«aft ähnUaban -ffaU ^inar löAUiabaa XlUb» 
katti6ari»u.Iradiüttttniiig '^«). Ein lAiiiii fälic 
aoa aatnan fiaita, mit.daia Kxauta- auf dan. jai^ 
plaatartan Foftbodan^ wird ioglaicb paralytia ob, 
|wd BtUbt mm a<^blaa Tafa» . Auar-M* teid 
«iabta Bemarkaniwerthes im LaJaboam 
Biii>Maiiii atttrata voll ^ioar boban JUaba Jiaai» 
db, woraof sogleich GefilhUoaigkeit nitd LMb* 
aaaog^ Siakaa daa Falaa^ Scbaarm ia Naabaa^ 
Erection des Penis n« s. w. eintrat. Fanfiehn 
Steadaa nacb daan f aUa ^arfalfta d^r 7od. Haa 
fand Extravasate in die Brust- und Banchhobfi 
ud aiim Braab im dlranaaa^ jabar «n dar Wit<^ 
belsäole liel^ siob nichts aoffindea f). * ^ * ' 

$. 58. 

Gegen dieia wenigen Beispiele von tödtU« 
ahen Kückenmarfcs-Erscbfltteningen giebt ea 

' ^ XeuiUu im Knoshaw/ äbeki. vaB.8|paffgaBb#r§i 

Chir. SraaUieiteii III. p. ii^ 
a*«) Demftttyy L c« p* So»* 

t) llntfc^t Magaz. XIV, a. Ob wohl aneh der salidisf. • 
bm Fill hierlier gehört, wo «in Mann sein "V^eib 
^nreh ^»Zerquetschuii^ der Nackenmuskela'' tödtttt? 
(Albr* M««berf Lelub. p. 17s.) 



TP 

indetieo eine Meage ^asiertr illÜe^ wa^iiW 
JUUb^ anf «im aoklia CMunotieii deatia» nad 
io denen die Kranken leben bllaben; • Ma^ 
taHd ^> tiaahaclrtala ainea eoloimi Fall, wo dar 
Kranke nach eioem heftigen Sturz sogleidi 
iinna und Bawagwf* irariinrr dia SfaiptaM 
Liäbaiong traten immer etarker auf, über 
TiatEig SCnaian Ung ItlUfta aHm katai» Poiti^ 
aber eine awedunäTsige Behandlung stellte den 
SMiaalan • !9riadar har. Tli#dan liattta aiae 
fianmaftton dae auckaamarki» die mit L i iiman g 

. to» lll^tBWwiittcliirMeMan'KmMemialaaebgany 
lU;a. w« anfirat^v durah kalte Bäder ^und Gly<» 
gMtre.ea.). Un.Mnafar M rlleUings imi 
fiaar Uöha auf eanaa Sehatthanfen^ verlor «a«* 
glaub Bewegung und BaeinBUBg^ wurde aaa 
Unterkörper fana gelähmt u. a» w. Naak awal 

, Breebmittrin, die Desault reichen lieffi kehr* 
ta nach fänl Tagam auarit Gafihl an den Sahan» 
kein wieder» der Kranke bekam nun einen Tttf^ 
na den andern Ernuica, bciaarta eich^ und Ter» 
liefe in 6g Tagen dae Hospital *^). — Conu 
baldilni beobachtete einen Kranken^ dar nach 
einem heftigen Falle bewuTstlos und gelähmt lie« 
gan bli^, kaina. Darv* uad Blaaananllearung 



^ Venn. cUr* Schnftso: ^ R.iehtf v*s tUr.. Bibl. IV* 
. p. 16g. • , 

.•^ N«u« Bemerkungen etc, 178^. II. 

Detault's tuterleieA« eUsiurgUcks W*krathma»» 
gea VI. p. tiS. 
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bftben konnte u. s* w.» aber nach s5 TigOB 
valikomMi fMaa £in^ Mairoa« fiel nna. 

ainer ansehnliahen Höbe anf das Verdeck; es 
felgte hefitfger Befcieri Sa;4er :6eg«ttd der diea 
letzten Rückenwirbel , Läbimuig u. s. Der 
Knak^' wwde' feheilt *^>; .-^-Sin robneter 
Landmann fiel vom Boden mit dem ontern Theii 
dea BtkAfvaftaa n£ eine .Wagendetohael ? Hmr* 
les fand die Symptome einer, Rückenmarks« 
Ilraehnttenang und Entsündnnf » stellte aber in 
einigen Wochen den Kjaaj^en iirieder her ***). 
— Willieil aah einen Baaer vlldUinga^ Ton 
eineai Fnder Holz herab anf den Nacken fal-^ 
Ion, und ahne Gefikhl und.Bewe|anf andgeltthmt 
in den Sphincteren liegen bleiben. Erst nach 
la Wachen ktmnte sich der Kranke wieder aoC-' 
richten nnd erst nach, mehreren Monaten war 
er laidliah i). Bin Knabe fSUt swfilf EUea hach ^ 
TOB eineni Baiime herab, erschüttert das Auk- 
kenmarfcy wird aber feheilt ff ). ~ Aber, 
crombie aah 1816 einen Maaiiy dem beim 
Sprengen einea BeUena ein grallier Steinblodk 
gegen die untern Rücken • und ehern ( Len- 
denwirbel aprang. Er atftrite augenblicklich 

*) Bull. d0 la Soc. i€ PEcqU d0 Mid. d§ P«r» 1808, * 

Fevriffr» , • , 

^ Morumes im ^Ediah* med» «ml img* iSPuavt 
§3.h 
k 0. p. 6i5k 
f) Huf eland^s Jouni. 21, s. p. 8^* 
ff) Albs« Meckslf 1. o« p. 17a. 
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m ißn Unterextremitäten xu i. ir* (riähmt, sa 
B«d#tt y b«ted^ MUtä mbw M€li awlmrw VÜm^ ^ 
ohen einer sweckmäriig^eii Bebandlafig gana 
w»U «>. Ilm HeMtoBfaU 9imM golitfiltttii Ailk 
kaomaFk« - £r«cbütteraii{ . endlich erzählte uiu 
Uftgsl^MnlirbeelL wo afa AffWMer terdi 
daa JUaatürMB einer Wand anf daa Räckg rat 
aebwar getfolBiB ^mrla» atte Seieiiaa dai^Goaa« 
matiM du Bttcbenmarka saifla^ abet nadi .drei 
HoaalBB gehellt irnni« 

Diese Beiapiele bevreiaea, dafa die Sr- 
aehütterttni^en dea RttekiettmeTlcei kei* 
dfeawegea nothwen.dig tödtlach aind» 
Darüber finden wir dieamal die Lehrer aniAt 
ao aiemlich übere^nf timmend. Schon Pare 
nnd Desault glaubten atf eine mc^glicho 
HeflQiig^ und von den Nenera hält Wiidberif 
di^ heftigen £r«chütteruDgen des Rückenmar- 
kea nüt; für ,;ineiat'' unmittelbar ft>y Bernt 
sie für „oft schnell" lödtlichttt) and Met «- 
ger and Henke wtaden aaf aie nar die nlU 
gemeine Regel der VerletEnngen des Rücken* 
ihaitea an; daft diese Erachttttemafen am ao 



♦) 1. c. p. 286. vcrgl. die Fälle bis p. ' 

Hufeland^s Jouinal August t^ut^ 
•♦*) 1. c. p. 558- 

t) Ricktar's d^r. BibL XII* p. 145» 

.tt) !• P» 
ttt) !• P* »6i* 
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fffSiirlicliar und tödtUe|ier iladV ja mehr ri^ 
die dem Gehira« aftli0ii1%cile d«t Kttckanmär- 
Kes trefto. ■ ■ ' 

Dieser 8aU mü£i allerdings^ nach allen in 
dieser Abbandliiog aufgestellten Erfahmngaa 
•iatnirt werden, eag^leieh nlit dem: däft -die' 
fireohätterangen des Mokenmarkea am ad tö dt» 
er sind, je mehr sie sich mit an-' 
dara Varlatftttttf an deaaelban aom.pli* 
eireo. 

$. 4<k 

^ Nur au häufig aber ünden grade bei den 
Varlaläiittgatt daa attckaamai^kaa die Tataaltiai/' 

densten C o mplicationen Statt, und wir müs* 
aaa aodi aiamal wiadai^olaa, daCs alle in diasar 
Abhandlung gemachten Ein*- und Abtheilungen je**^ 
aar VarietaiiBgaib iBalir*lagtsall'^etreaat^üild, Hr 
•ie in der Natur gesondert vorkommen. Nachdem 
diaVAijp^aQiel Wichtigkeit ^erainfaehaa IfM^ßi 
£ungen au bestimmen versucht worden ist, Wirdes 
im aoacif alea Falle iiiaht ich war w'ardan^ dkmpU^ 
cationen derselben i^u beurtheilen, da ja über« 
all der Sata gilt: dafs'^'^aaipHcirta Varlatsaa» 
gen um so mehr lebensgefährlich aiad^ als es 
dia aififaöhea atakebiaa aiad , aae daaea dia ' 
Complication heeteht« Die Annalen der £riah« 
rang liafara FXlla Toa Complicatiaiaa dar *^ar- 
lataungaa des Eückenmarkes, bei denen daa;Ur- 
tbail dar geriahClichaa Aarata aicbl aiaeuf Aa« 
fanblick gesohwaakt hahaa dürfte, aad mitidar 
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An iey dte Saumluog yon Rückesmarks-Ver- 
leuangcn in dieser Abhaadliiiif , und diüf äelkit 

WßJ^ ercäUt Ten eiMv VeiVtsraf) 

wodurch] die ?i^a jugul. eou. gus MrKboit» 
lm# ..dii /iMTM «ad ilto Gbuptir «BgAi^biMM 
wur4en, und der Hieb bia iaa I^t^emaerk 
dfang. r— Bttitaev obdmirl« einea -««berge-» 
filiriien Knabeoj» dem fünf Aibbea Yon oben bie^ 
aalen gnan darehluiMBhea , die Half* aad Kftk« 
keaii:irbel geo^ eiofedrückt» nad die JUnagen 
eo eufemmeDgeprefiit warea^ daTe ia derBfüi^ 
heilte ^in grolMi .Xxtravaaat lag ^>*; Oi^iitellia 
eiili«aacli'einem Sehlage aiit eiaer,A;ct daa llük« 
ln^piaiark cwiiobeadem eralea uad aweittafifUe« 
Wirbel ganz darchbaaen, die Vertebral - Arte^ 
fia aeriebaittea» aad grafte f lüaraa aad £r^ 
trayasate im Schädel '^^^ Bei ülorf agai f) 
iadai fleh eia Sali, wa dlaiaeeka. obara Mk«^ 
ken Wirbel gans zerschmettert ware^, wo aber, 
avMli.aagleieh dto Qobädel vi/elfiäMs.aei^aretaa. 
und gebrochen wan «- Eine fürchterlicher« 
Varletanag f^ad iah airgoadf ^ #la bei P y 1 H)^ 
wa darch eine Axt der Kopf,gaas Tom Bpm|yfa 



a)>L e»'pb i|a* ^. • • « l . ' % 

it?). P* 48^ 4 . ; 

••♦) 1. c. p. 
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g«CreBn^ die Hirii«chale tief eingeicUag^ «Ib 
JMibelii eb- n«d die nute» Kimüade «erhlnea 
■war! — Haogk beacbreibt einen Fell, wo 
liebM Britebeii mebrerer BrtnWirbel «ach da« 
Brnitbein und viele^ Rippen f ebrechen ire- 
nm *> — B erat aeh •*) naeh einem Falle au 
der Höhe Eztraraiate im Gehira and verläa« 
fertea Werk, mak beidea Seitün mehrere Rip- 
pen febrochen , in der BnuthdUe swei Pfand 
«»ffiMMaee Blnt nad"dea eiebenten Hali. nnd 
fttnftea Rttekenwii'bel «oeer dorchbroebea. 



. * 



*• I 



Ali amniiiariicliei A^alUtt gdU Mm-tiii 
Ufera Uotemebiing^en folgendaa bervor» ^ 

£• Mi unter den Verletiongen, denen du 
Bflekenmark aoigeaetst it%: 



Absolut letliaL 

Stiebwnndaa * ioT 
obeni Hieil; ' 

Hiebwnndea im 
obera Tbeil$ 

Coatinnatititrea. 
aang^en deigansen 
Markitrangeii dee«^ 
kalb ancb 



Staebwnnden indea 
antern Tbeilen« 

Hiebwanden in dea 
antera Tb^tfea. 



Btlnagt «cce in. p. 70. . 



J 
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Gans darcbdriofoiid« 

Schariwundenj . - . . • 

Wabre Lnzatioii.der Wahre LnKttioii. 

HalswirbeU . . dar ,Q.rQf tr .«vd 

. w . Landenwirbal» 
W^bre FicAfitor .^ar ..Wahre f raptnjr der 

mm t » *' 

Huliwijrbeli , Bruil- und Lea- 

deiirWirbeL • . 

BrAehe . der DMm^ 

I A .... 

.. ..... iotU&Um.d»:, 

Wirbel. 

AQfgalreteoeFlüaiif^- Xraehütteronf ea« 

j keiten im Canalder 
Wiebeltätile» 

eayertscha 
Stinte t^q^^fligll 



• • • •» 



» • : • 



• • • 
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• • I « • . , 

» " - » » 



L.iyui^L,d by Google 




V 

I. 

uiyki^ud by Google 



L.iyiu^L,d by Google 




,ji Ly Google 



